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Altenburg. Mitte Juli stellte Dr. Ro-
land Krischke, Direktor des Linde-
nau-Museums Altenburg, während
einer Pressekonferenz seine Neu-
konzeption für das Museum vor.
Diese trägt den Titel: „Der Leucht-
turm an der Blauen Flut – Das neue
Lindenau-Museum und die Alten-
burgerTrümpfe“.
„In Thüringen steht das Lindenau-
Museum als kultureller Leuchtturm
auf einerHöhemit derWartburg in Ei-
senach, der Stiftung Schloss Frieden-
stein Gotha und der Klassik-Stiftung
Weimar“, führte Krischke zu Beginn
aus.
Das Lindenau-Museum, so der Direk-
tor, sei in der Lage, anhand seiner Ex-
ponate die gesamte Kunstgeschichte
vom Altertum bis zur Gegenwart zu
erzählen. Es erhalte für alle Samm-
lungsbereiche Leihanfragen aus

Europa und den USA und wolle noch
stärker als bisher mit Universitäten,
Hochschulen und deutschenwie inter-
nationalen Museen zusammenarbei-
ten, um auf dieseWeise die Sammlun-
gen zu erforschen und bekannter zu
machen. Eine Voraussetzung dafür
seien aber sowohl bauliche wie struk-
turelle Maßnahmen, die in der Neu-
konzeption formuliert werden. Dem
Museum fehlen Klimatechnik, zeitge-
mäße sanitäre Anlagen, ein Aufzug,
ausreichendeAusstellungsflächen, an-
gemessene Flächen für Depots und
Mitarbeiterbüros sowie ein moderner
Kassen- undShop-Bereich.
„Behobenwerden sollen dieseMängel
durch eine grundlegende Sanierung
des Lindenau-Museums und durch die
Einrichtung des Herzoglichen Mar-
stalls, der sich in städtischem Besitz
am anderenEnde des Schlossparks be-

findet“, erläuterte Krisch-
ke den Ansatz. Der Mar-
stall soll als Depot-, Bü-
ro-, Werkstätten- und
Ausstellungsgebäude ge-
meinsam mit demAlten-
burger Residenzschloss
genutztwerden. „Sowür-
de – neben dem Linde-
nau-Museum, dem Mau-
ritianum, dem Teehaus
sowie derOrangerie, dem
Residenzschloss und
dem Landestheater – ein
weiteres Kulturjuwel im
Altenburger Schlosspark
entstehen“, schilderte der
promovierteGermanist.
Bei der Prüfung dieser
angedachten Maßnah-
men arbeiten der Frei-
staat, der Landkreis und
die Stadt Hand in Hand.
Auch mit dem Bund lau-
fen Gespräche. „Die
Neukonzeption ist ein
weit entwickeltesDiskus-
sionspapier, das nun vor
allem durch Machbar-
keitsstudien für den Mar-
stall und das Lindenau-
Museum sowie durch
Gespräche mit Architek-

ten und Denkmalschützern weiter ver-
feinert werden muss“, schaute Krisch-
ke in dieZukunft.
Es sei wichtig zu verstehen, so Krisch-
ke weiter, dass die Neukonzeption
nicht nur die Notwendigkeit von Bau-
maßnahmen aufzeige, die er, ohne den
Architekten dabei vorgreifen zu wol-
len, für das Lindenau-Museum vor-
sichtig mit acht Millionen und für den
Marstall mit 20Millionen schätze. Teil
der Neukonzeption sei auch die Frage-
stellung, wie das Lindenau-Museum
zwei Häuser betreiben könne. Dies sei
nur möglich mit einem erweiterten
Mitarbeiterbestand und deutlich er-
höhten Zuwendungen, um die dann
deutlich steigenden Betriebskosten zu
stemmen.
„Dass das Museum noch immer einen
so guten Stand in der Kunstwelt hat
und sich eines internationalen Renom-

mees erfreut, hängt nur damit zusam-
men, dass diewenigenMitarbeiter sich
völlig mit dem Museum identifizieren
und oftAufgaben bewältigten, dieweit
über ihr Stellenprofil und das normale
Maß hinausgehen“, so Krischke.Auch
das reiche Veranstaltungsprogramm
und das vielfältige Angebot des Stu-
dios Bildende Kunst seien für eine
Einrichtung dieser Größe absolut un-
gewöhnlich. Mittlerweile aber sei die
Grenze des Machbaren erreicht. Um
im Konzert der bedeutenden Kultur-
einrichtungen Thüringens einen füh-
renden Part übernehmen zu können,
müsse ein Umdenken erfolgen und
Versäumnisse der Vergangenheit wett-
gemachtwerden.
Eine Zukunftslösung könne nur mit
stärkerer finanzieller Unterstützung
des Freistaates und mit einer wohl-
wollenden Einflussnahme des Bun-
des gefunden werden. Positive Signa-
le seien sowohl vom Bund als auch
vom Freistaat schon ausgesendet
worden. Konkrete Schritte müssten
nun in der nächsten Zeit vereinbart
werden.
„In einemersten Schritt soll dasLinde-
nau-Museum in einerWiederbelebung
der nie erloschenen Lindenau-Zach-
schen Stiftung in eine vom Landkreis
abhängige Lindenau-Stiftung umge-
wandelt werden“, kündigte Krischke
an.EntsprechendeVorlagen, das bestä-

tigte auch Landrätin Michaele Sojka,
lägen schon bei den Juristen. „In Zu-
kunft könnte dann eine selbständige
Stiftung in Trägerschaft des Freistaa-
tes, des Landkreises und der StadtAl-
tenburg eine Lösung sein, um dem
Museum eine Selbständigkeit zu ge-
ben, die ihm, dem Rang seiner
Sammlungen nach, gebührt“, fährt er
fort.
Flankiert werden müsse eineAufwer-
tung des Lindenau-Museums und des
Schlossparks aber vor allem auch von
infrastrukturellen Maßnahmen für das
Areal um das Museum. Ein Muse-
umsbesuch gilt nicht nur dem ästheti-
schenGenuss – er ist eine Freizeitakti-
vität, bei der auch die Erholung und
das Kulinarische nicht zu kurz kom-
men dürften. „Kein Botticelli ohne
Bienenstich“, brachte Krischke das
Phänomen auf den Punkt. In dieser
Hinsicht habe es der Besucher vonAl-
tenburg in diesem Teil der Stadt noch
schwer. Da sei die StadtAltenburg ge-
fordert. Lindenau-Museum

Dr. Roland Krischke stellt Zukunftsvision fürs Lindenau-Museum vor

„Kein Botticelli ohne Bienenstich“

Dr. RolandKrischke präsentiert dieNeukonzeption für das Lindenau-Museum

Die Neukonzeption steht als PDF-
Datei unter www.lindenau-muse-
um.de kostenfrei zum Download
bereit. In Papierform ist sie für eine
Schutzgebühr von fünf Euro im
Museumerhältlich.

Das Lindenau-Museum beherbergt eine der kostbarsten Spezialsammlungen
früher italienischer Tafelbilder

Seite 1_Seite 1.qxd 01.08.2017 10:23 Seite 1



AmtsblattAltenburger Land Nr. 10/5.August 2017Seite 2 AMTLICHER TEIL

Impressum:
Herausgeber:LandkreisAltenburger
Land, vertretendurchdieLandrätin,
Lindenaustr. 9, 04600Altenburg,
www.altenburgerland.de
Redaktion:Öffentlichkeitsarbeit
JanaFuchs (JF),Tel: 03447586-270
E-Mail: jana.fuchs@
altenburgerland.de
GestaltungundSatz/Amtliche
Nachrichten:TomKleinfeld (TK)
Telefon:03447586-273

E-Mail: tom.kleinfeld@
altenburgerland.de

CathleenBethge (CB)
Telefon:03447586-258,
E-Mail: cathleen.bethge@

altenburgerland.de
DruckundVertrieb:LeipzigerVer-
lags- undDruckereigesellschaftmbH
&Co.KG,Peterssteinweg19, 04107
Leipzig,Telefon:03447574942
Fotos:LRAAltenburgerLand (wenn

nicht anders vermerkt)
Verteilung: kostenlosanalle erreichba-
renHaushalte imLandkreisAltenbur-
gerLand, beiNichtzustellungbitte
MitteilungandenBereichÖffentlich-
keitsarbeit desLandratsamtes
Bezugsmöglichkeiten/-bedingungen:
über den BereichÖffentlichkeitsar-
beit des LandratsamtesAltenburger
Land, Jahrespreis bei Postversand:
30,68Euro, bei Einzelbezug: 1,53 €

Die nächsten Ausgaben des Amtsblattes „DasAltenburger Land”
erscheinen am Samstag, 19. August 2017
und am Samstag, 9. September 2017.

Redaktionsschluss für die Ausgabe am 19. August 2017 ist der 8. August 2017.

Es können nur per E-Mail übermittelte Beiträge berücksichtigt werden
(oeffentlichkeitsarbeit@altenburgerland.de).

Auf der Grundlage des § 98Absatz 1
in Verbindung mit §§ 87Absatz 1, 99
Absatz 2 und 100 der Thüringer
Gemeinde- und Landkreisordnung
(Thüringer Kommunalordnung –
ThürKO) in der Fassung der
Neubekanntmachung vom 28. Januar
2003 (GVBl. S.41), zuletzt geändert
durch das Vorschaltgesetz zur Durch-
führung der Gebietsreform in Thürin-
gen vom 14. Dezember 2016
(GVBl.S.558) und der §§ 3 und 4 des
Thüringer Gesetzes über die Fi-
nanzierung der staatlichen Schulen
(ThürSchFG) in der Fassung der
Neubekanntmachung vom 30. April
2003 (GVBl.S.258), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 6. November 2015
(GVBl.S.151), hat der Kreistag des
Landkreises Altenburger Land in der
Sitzung vom 21. Juni 2017 folgende
Satzung beschlossen:

A.Erstattungsvoraussetzungen
§ 1

Kostenerstattung
1. Der Landkreis Altenburger Land
erstattet nach Maßgabe der jeweils
geltenden gesetzlichen Vorschriften
und dieser Satzung für folgende
Schüler der im Landkreis bestehen-
den Schulen, mit Ausnahme der
Grund- und Regelschulen in Träger-
schaft der StadtAltenburg, notwendi-
geBeförderungskosten:
a) der allgemein bildendenSchulen
mitAusnahmedesKollegs,

b) des beruflichenGymnasiums,
c) desBerufsvorbereitungsjahres,
d) der zweijährigenFachoberschule
und derjenigenBerufsfachschulen,
die keinen berufsqualifizierenden
Abschluss vermitteln.

2. Beförderungskostenwerden nur für
Schüler mit Wohnsitz im Landkreis
Altenburger Land erstattet.
Bei mehreren Wohnungen des
Schülers gilt als Wohnung, die Woh-
nung, in der er sich überwiegend
aufhält.
Ist eine entsprechende Feststellung
nichtmöglich, ist dies die schulnähere
Wohnung.
3. Die Beförderungs- oder Erstat-
tungspflicht besteht nur für die
kürzeste Wegstrecke zwischen der
Wohnung des Schülers und der näch-
stgelegenen, aufnahmefähigen staat-
lichen Schule, die dem Schüler den
von ihm angestrebten Schulab-
schluss ermöglicht, es sei denn, ihr
Besuch ist aus schulorganisatorischen
Gründen ausgeschlossen.

§ 2
Stundenplanmäßiger

Unterricht
1. Beförderungskostenwerden nur er-
stattet, sofern sie durch die Teilnahme
an dem im Stundenplan vorgese-
henenUnterricht entstehen.
2. Stundenplanmäßiger Unterricht im
Sinne des Absatz 1 ist der Unterricht,
der an den Schulen nach einem festen,
für die Lehrer und Schüler
verbindlichenStundenplan stattfindet.
3. Nicht zum stundenplanmäßigen
Unterricht gehören alle sonstigenVer-
anstaltungen, insbesondere die Teil-
nahme an Betriebsbesichtigungen,
Bundesjugendspielen, Exkursionen,

Jahresausflügen, Schulfeiern, Schul-
landheimaufenthalten, Studien- oder
Theaterfahrten, Vereinstätigkeiten,
Jugend forscht und sonstigenModell-
projekten.

§ 3
Mindestentfernung

1. Als notwendige Beförderungs-
kostenwerdenFahrtkosten erstattet:
a) für Schüler der Grund- und Förder-
schulen ab einer Mindestentfernung
von 2,0 km.
Für Schüler mit einer dauernden oder
vorübergehenden Behinderung ent-
fällt dieMindestentfernung.
b) für Schüler der Regelschule, des
Gymnasiums, des beruflichen Gym-
nasiums, der Förderschule ab
Klassenstufe 5, mit Ausnahme der
Schüler, die wegen einer dauernden
oder vorübergehenden Behinderung
befördert werdenmüssen, des Berufs-
vorbereitungsjahres, der zweijährigen
Fachoberschule und derjenigen Be-
rufsfachschulen, die keinen berufs-
qualifizierenden Abschluss vermit-
teln, ab einer Mindestentfernung von
3,0 km.
Die Maßgabe der §§ 6 und 7 ist zu
berücksichtigen.
2. Die Mindestentfernung nach Ab-
satz 1 bemisst sich nach der kürzesten
öffentlichen Wegstrecke (Fußweg)
zwischenWohnung undSchule.
3. Bei der Kostenerstattung für
Fahrten zwischen zwei Unter-
richtsstätten (innerer Schulbetrieb)
gilt als notwendige Beförderung im
Sinne des § 3 Abs. 2, Satz 1 Nr. 8
(ThürSchFG), die für die jeweilige
Schulart geltende Mindestentfernung.
Die Entfernung bemisst sich nach der
kürzesten öffentlichen Wegstrecke
zwischen denUnterrichtsstätten.
4.DieBeförderungskostenwerdenun-
abhängig von der Mindestentfernung
erstattet, wenn die Zurücklegung der
Wegstrecke zu Fuß eine besondere
Gefahr für die Sicherheit oder die
Gesundheit derSchüler bedeutet.
Die im Straßenverkehr üblicherweise
auftretende Gefahr gilt nicht als
besondere Gefahr in diesem Sinne.
Die Entscheidung darüber, ob eine
Gefahr vorliegt, trifft der Schulträger
nachAbstimmungmit der betreffend-
en Gemeinde und weiteren zuständi-
genBehörden.

§ 4
Begleitpersonen

1.Beförderungskosten fürBegleitper-
sonen werden unter folgenden Vo-
raussetzungen erstattet:
a)Wenn die Begleitperson wegen der
körperlichen oder geistigen Behin-
derung eines Schülers erforderlich ist
(die Notwendigkeit einer Begleitung
ist auf Verlangen durch Vorlage eines
Schwerbehindertenausweises mit
einem entsprechenden Eintrag oder
ein amtsärztliches Zeugnis nach-
zuweisen) oder
b) in einem Schülerfahrzeug min-
destens 10 blinde, geistig behinderte,
körperbehinderte, sehbehinderte oder
verhaltensgestörte Schüler befördert
werden
c) in besonders begründeten Fällen
auch dann, wenn weniger als 10
Schüler befördert werden und der

Schulträger vorher zugestimmt hat.

B.Eigenanteil
§ 5

HöhederEigenanteilskosten
1. Eigenanteilspflicht besteht für den
Schüler ab Klassenstufe 11. Die
Erziehungsberechtigten, bei Volljäh-
rigkeit die Schüler selbst, tragen die
Kosten der Schülerbeförderung an-
teilig in Höhe von 20,00 € monatlich
für maximal 10Monate im Schuljahr.
Dies gilt für die Beförderung im öf-
fentlichenLinienverkehr unddie durch
den Schulträger getragene Beför-
derungmit anderenVerkehrsmitteln.
2. Die Kosten des monatlichen
Eigenanteils sind am 1. September
und dann quartalsweise imVoraus am
1. des ersten Monats im laufenden
Quartal fällig.
Der Einzug des Entgeltes erfolgt
grundsätzlichperLastschriftverfahren.
Hierzu erteilt der Schüler, bei
Nichtvolljährigkeit dessen gesetzlich-
er Vertreter, dem Schulträger eine
Einzugsermächtigung. Ist ein Einzug
nichtmöglich (z. B. keine ausreichen-
den Geldmittel auf dem Konto), so
ergeben sich durch das einzuleitende
Mahnverfahren Kosten, die zu Lasten
des Schülers, bei Nichtvolljährigkeit
dessen gesetzlichenVertreters, gehen.
3. Wird der monatliche Eigenanteil
am 1. September und dann quartal-
sweise im Voraus am 1. des ersten
Monats im laufendenQuartal trotz er-
folgter Mahnung nicht entrichtet,
erlischt derAnspruch auf dieAusgabe
von Berechtigungsausweisen in der
Schülerbeförderung bzw. erlischt der
Anspruch auf Erstattung der Be-
förderungskosten.
Ausgegebene Beförderungsaus-weise
sind dann umgehend im Sekretariat
der zuständigenSchule abzugeben.

§ 6
Erlass

In besonders gelagerten Fällen, ins-
besondere wenn die Erhebung auf
Grund der wirtschaftlichen Verhält-
nisse der Eltern und des Schülers eine
Härte darstellen würde, kann der
Schulträger auf Antrag den Eigenan-
teil erlassen. Eine besondere
Härte ist insbesondere dann gegeben,
wenn Eltern oder Schüler Sozialgeld
nach demSGB II oder Leistungen zur
Sicherung des Lebensunterhalts nach
demSGBXII erhalten.

C.UmfangderKostenerstattung
§ 7

Rangfolge der
Verkehrsmittel

1. Beförderungskostenwerden nur er-
stattet, wenn öffentliche Verkehrsmit-
tel benutztwerden.
2. Ist die Benutzung öffentlicher
Verkehrsmittel nicht möglich oder
nicht zumutbar und kommt auch die
Beförderung mit einem Schüler-
fahrzeug nicht in Betracht, können
ausnahmsweise die Kosten für die
Benutzung privater Kraftfahrzeuge
erstattet werden, wenn diese auss-
chließlich zum Zweck der Schülerbe-
förderung dienen. Der Schulträger
kann Abweichungen von dieser
Rangfolge zulassen, wenn dadurch

eine wesentlich wirtschaftlichere Be-
förderung erreichtwird.
3. Schülerfahrzeug ist ein vom Schul-
träger angemietetes oder schul-
trägereigenes Fahrzeug zur Be-
förderung von Schülern zum oder
vomUnterricht.

§ 8
Benutzung öffentlicher
Verkehrsmittel

1. Die Benutzung von öffentlichen
Verkehrsmitteln und Schülerfahrzeu-
gen ist zumutbar, wenn die Ankunft
oderAbfahrt amSchulort in derRegel
innerhalb von 45Minuten vor Beginn
oder nach Ende des Unterrichtes er-
folgt.
2. Stehen verschiedene öffentliche
Verkehrsmittel zurVerfügung, werden
nur die Kosten für das preisgünstigste
zumutbareVerkehrsmittel erstattet.
3. Stehen andere zumutbare öf-
fentlicheVerkehrsmittel nicht zurVer-
fügung, werden Zuschüsse für die
Errichtung von Schülerlinien imRah-
men des allgemeinen Linienverkehrs
erstattet, wenn die Schülerlinie der
Schülerbeförderung dient und der
Landkreis den Vertrag mit einem
Verkehrsunternehmen schließt.

§ 9
Einsatz von

Schülerfahrzeugen
Ist weder die Benutzung zumutbarer
öffentlicherVerkehrsmittel noch bere-
its vorhandener Schülerfahrzeuge
möglich, werden die Kosten des Ein-
satzes privater Fahrzeuge erstattet,
wenn der Schulträger diesen Einsatz
vorher geprüft hat.

§ 10
Benutzungprivater
Kraftfahrzeuge

Die durch die Benutzung privater
Kraftfahrzeuge entstehenden Kosten
werden je Kilometer notwendige
Fahrstrecke nach Maßgabe der Tarife
des Thüringer Reisekostengesetzes in
der jeweiligen gültigen Fassung erstat-
tet,wennderSchulträger dieKostener-
stattung vor Nutzungsbeginn zugesagt
hat. Abweichend von Satz 1 erhalten
körperlich oder geistig behinderte
Kinder die Kosten für die Benutzung
privater Kraftfahrzeuge auch erstattet,
wenn ihnen dieBenutzungöffentlicher
Verkehrsmittel zuzumuten ist. Die
Kostenerstattung beschränkt sich in
diesem Falle auf den Betrag, der bei
der Benutzung öffentlicher Verkehrs-
mittel zuerstattenwäre.

§ 11
Berechtigungsausweise

Schüler, die regelmäßig ein öf-
fentliches Verkehrsmittel im Sinne
von § 8 benutzen, erhalten vom
Schulträger auf Antrag einen Berech-
tigungsausweis, der sie zur Fahrt
zwischenWohnort und Schulstandort
für den Weg zur nächsten Schule
berechtigt. Die Bestellung dieser
Berechtigungsausweise für das näch-
ste Schuljahr erfolgt spätestens bis
Ablauf des alten Schuljahres. Bestel-
lungen im laufenden Schuljahr sind
auf Antrag 4 Wochen vor Fahrtantritt
und nur imAusnahmefallmöglich.
Die Rückgabe von Berechti-
gungsausweisen im laufenden Schul-
jahr ist im begründetenAusnahmefall

wie zum Beispiel bei Krankheit des
Schülers oderWegzugmöglich.
Eine unbegründete vorzeitige Rück-
gabe des Berechtigungsausweises ist
nur am Ende eines Quartals für den
Folgemonat möglich. Erfolgt die
Rückgabe bis zu diesem Termin
nicht, ist der Eigenanteil für den Fol-
gemonat zu entrichten.

§ 12
Genehmigungsverfahren
beiBenutzungprivater

Kraftahrzeuge
Der Schüler oder sein gesetzlicher
Vertreter hat vor Beginn der Be-
förderung beim zuständigen Schul-
träger die Genehmigung zur Be-
nutzung des privaten Kraftfahrzeuges
zu beantragen. Im Falle einer
Genehmigung gilt diese für längstens
ein Schuljahr. Eine Kostenrückerstat-
tung bei Beförderungsbeginn ohne
Genehmigung erfolgt nicht.

§ 13
Kostenerstattung aufgrund

vonEinzelanträgen
1. Der Schulträger ersetzt den Schü-
lern bzw. Eltern die nach-gewiesenen
Beförderungskosten soweit
a) dieBenutzung privaterKraftfahr-
zeuge nach § 12 zulässig ist oder

b) Berechtigungsausweise benutzt
werden
2. Die nachgewiesenen Be-
förderungskostenwerden nur dann er-
stattet, wenn die Erstattung bis ein-
schließlich 31.7. des Jahres, in dem
das Schuljahr endet, beimSchulträger
beantragtwird.
Voraussetzung für die Erstattung ist
der Nachweis über die Entrichtung
des Fahrgeldes grundsätzlich mittels
Kontoauszügen und die Vorlage einer
Kopie derKundenkarte.

§ 14
Abweichungen von

Verfahrensvorschriften
Soweit der Schulträger vorher zuges-
timmt hat, kann zur Abwicklung von
Modellversuchen hinsichtlich desGe-
nehmigungs- und Abrechnungsver-
fahrens von den Verfahrens-
vorschriften abgewichenwerden.

§ 15
Inkrafttreten

Diese Schülerbeförderungskosten-
satzung tritt amTage nach der Be-kan-
ntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt
die Schülerbeförderungskostensatzung
des Landkreises Altenburger Land
vom11.Oktober2016außerKraft.

Altenburg, den 13. Juli 2017.

Michaele Sojka
Landrätin

Hinweis:
Verstöße wegen der Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften,
die nicht die Genehmigung, die Aus-
fertigung und diese Bekanntmachung
betreffen, können gegenüber dem
Landkreis geltend gemacht werden.
Sie sind schriftlich unter Angabe der
Gründe geltend zu machen. Werden
solche Verstöße nicht innerhalb einer
Frist von einem Jahr nach dieser
Bekanntmachung geltend gemacht,
so sind dieseVerstöße unbeachtlich.

Öffentliche Bekanntmachung
des Kreistagsbeschlusses Nr. 210 – Schülerbeförderungskostensatzung des LandkreisesAltenburger Land
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Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land hat in seiner 23.
Sitzung am 21. Juni 2017 folgende
Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 204:
Der Kreistag ermächtigt die Lan-
drätin in der Gesellschafterversamm-
lung der THÜSAC Personen-
nahverkehrsgesellschaft mbH der
Bestellung von Frau Tatjana Bonert
als weitere Geschäftsführerin der
Gesellschaft mit Wirkung zum
01.07.2017 zuzustimmen.

Beschluss Nr. 205:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land ermächtigt die Lan-
drätin, in der Gesellschafterver-
sammlung der THÜSAC Personen-
nahverkehrsgesellschaft mbH dem
Verkauf von 14 % der eigenen An-
teile der Gesellschaft an den
Gesellschafter Landkreis Leipzig zu
einem Kaufpreis von insgesamt
1.435.421 € zuzustimmen.

Beschluss Nr. 206:
Der Kreistag des Landkreises Al-

tenburger Land stimmt dem in der
Gesellschafterversammlung der
THÜSAC Personennahverkehrsge-
sellschaft mbH am 25.04.2017 unter
Gremienvorbehalt gefassten Be-
schluss zu und beschließt:
1. den Erwerb von zusätzlichen zwei
Bussen für das Projekt „Muldental in
Fahrt“ für ca. 500 T€ durch die
THÜSAC Personennahverkehrsge-
sellschaft,
2. die Bereitstellung der finanziellen
Mittel dafür aus den Eigenmitteln
der Gesellschaft,
3. die nicht bewilligten Fördermittel
in Höhe von 140 T€ durch Eigenmit-
tel der Gesellschaft zu kompen
sieren.

Beschluss Nr. 207:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem in der
Gesellschafterversammlung der
THÜSAC Personennahverkehrsge-
sellschaft mbH am 25.04.2017 unter
Gremienvorbehalt gefassten Be-
schlusses zum Jahresabschluss 2016
zu und beschließt:
1.Der geprüfte Jahresabschluss für das

Geschäftsjahr2016wird festgestellt.
2. Der Jahresüberschuss in Höhe von
532.160,60 EUR wird auf neue
Rechnung vorgetragen.
3. Dem Geschäftsführer, Herrn
StephanBog, wird Entlastung erteilt.

Beschluss Nr. 208:
A. Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem in der
Gesellschafterversammlung der
FlugplatzAltenburg – Nobitz GmbH
am 19.05.2017 unter Gremienvorbe-
halt gefassten Beschluss zum
Jahresabschluss 2016wie folgt zu:
1. Die Gesellschafterversammlung
beschließt die Entnahme der gemäß
§ 18 des Gesellschaftsvertrages 2016
geleistetenNachschüsse in Höhe von
173.839,24 € aus der Kapitalrück-
lage.
2. Die entnommene Kapitalrücklage
in Höhe von 173.839,24 €, die mit
Gesellschafterbeschluss 01/08
beschlossene jährliche Auflösung
der Kapitalrücklage in Höhe von
54.287,38 € und der Verlustvortrag
aus dem Vorjahr in Höhe von
- 436.980,10 € sind mit dem

Jahresüberschuss 2016 in Höhe von
68.257,33 € zu verrechnen.
3. Der Jahresabschluss für das
Geschäftsjahr 2016 wird festgestellt
und der Lagebericht des Geschäfts-
führers Dr. Frank Hartmann
genehmigt.
4. Der Geschäftsführer Dr. Frank
Hartmann wird für das Geschäftsjahr
2016 entlastet.
5. Der Aufsichtsrat wird für das
Geschäftsjahr 2016 entlastet.

B. Die Landrätin wird beauftragt,
den Geschäftsführer der THÜSAC
Personennahverkehrsgesellschaft
mbH zu ermächtigen, in der
Gesellschafterversammlung der
Flugplatz Altenburg-Nobitz GmbH
dem Jahresabschluss sowie dem
Beschluss der unter A. genannten
Punkte zuzustimmen.

BeschlussNr. 209:
Der Kreistag beschließt die als An-
lage beigefügte Zweckvereinbarung
über die Dezentrale Technische Ser-
vicestelle (DTS) für den BOS-Digi-
talfunk und ermächtigt die Landrätin

diese zu unterzeichnen.

Beschluss Nr. 210:
Der Kreistag beschließt die in der
Anlage beigefügte Schülerbe-
förderungskostensatzung des Land-
kreisesAltenburger Land.

Beschluss Nr. 211:
Der Kreistag beschließt den 3. Än-
derungsvertrag des Trägerschafts-
und Finanzierungsvertrages für das
Naturkundemuseum Mauritianum
vom16.12.2006 gemäßAnlage 1.

Beschluss Nr. 212:
Der Kreistag beschließt den 3. Än-
derungsvertrag des Trägerschafts-
und Finanzierungsvertrages für das
Museum Burg Posterstein vom
08.12.2006 gemäßAnlage 1.

Anlagen können im Landratsamt Al-
tenburger Land, Büro des
Kreistages, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg, eingesehen werden.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse des Kreistages des LandkreisesAltenburger Land

Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau hat in seiner 28.
Sitzung am 27. Juni 2017 folgende
Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 39:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt, den
Auftrag für das Bauteil 2 - Straßen-
bau sowie anteilige Leistungen aus
dem Bauteil 1 - Gemeinsame Leis-
tungen/Baustelleneinrichtung zum
Bauvorhaben Ausbau der K 525
"Nödenitzscher Weg" in 04626
Schmölln - Gemeinschaftsmaß-
nahme, Straßen- und Leitungsbau,
der Firma HELI Transport und Ser-

vice GmbH, Am Lindenhof 17,
04626 Schmölln, auf das Angebot
vom 23.05.2017 für oben genannte
Bauteile mit einer Bruttoauf-
tragssumme von 224.221,93 Euro
(BT 2 und anteilig BT 1) zu
erteilen.

Beschluss Nr. 40:
Der Ausschuss für Wirtschaft,
Umwelt und Bau beschließt, den
Auftrag für Bauteil 1 - Straßenbau
sowie anteilige Leistungen aus dem
Bauteil 0 - Gemeinsame Leistun-
gen zum Bauvorhaben Ausbau K
504 Raudenitzer Berg in Nöb-
denitz, Gemeinschaftsmaßnahme

des Landkreises Altenburger Land,
der Gemeinde Nöbdenitz sowie der
Verwaltungsgemeinschaft „Oberes
Sprottental“, Abwasserentsorgung
Nöbdenitz-Süd, 3./4. BA, 2. TA,
der Firma STRABAG AG, Direk-
tion Sachsen/Thüringen, Gruppe
Greiz, Bevollmächtigten Herrn
Stefan Kirsch, Theaterstraße 58,
07545 Gera, auf das Angebot vom
01.06.2017 mit einer anteiligen
Bruttoauftragssumme in Höhe von
211.750,78 Euro zu erteilen.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse desAusschusses fürWirtschaft, Umwelt und Bau

des Kreistages des LandkreisesAltenburger Land

Der Kreiswahlausschuss für den
Wahlkreis 194 (Gera – Greiz – Al-
tenburger Land) traf in seiner Sitzung
am 28. Juli 2017 die Entscheidung
über die Zulassung der eingereichten
Kreiswahlvorschläge für die Wahl
des 19. Deutschen Bundestages am
24. September 2017.
Entsprechend § 26Absatz 3 des Bun-
deswahlgesetzes werden die zuge-
lassenen Kreiswahlvorschläge hier-
mit öffentlich bekannt gemacht.

Nach § 38 in Verbindung mit § 34
Absatz 1 Satz 2 der Bundeswahlord-
nung erfolgt die Veröffentlichung der
zugelassenen Kreiswahlvorschläge
mit Familiennamen und Vorname(n)
der Bewerber, Beruf oder Stand,
Geburtsjahr, Geburtsort, Anschrift
(Hauptwohnung) und denNamen der
einreichenden Partei, und sofern sie
eine Kurzbezeichnung verwendet,
auch diese, bei anderen Kreiswahl-
vorschlägen derenKennwort.
Durch Beschluss des Kreiswahlaus-

schusses wurden nachfolgende
Kreiswahlvorschläge zugelassen:
1.Vogel,Volkmar,Dipl.-Ing. (FH),
1959,Gera,Kleinsaara 2F, 07589
Saara, ChristlichDemokratische
UnionDeutschlands (CDU)
2.Tempel, Frank, Polizeibeamter,
MdB, 1969,Belzig, Zehma38,
04603Nobitz,DIELINKE (DIE
LINKE)
3.Kaiser, Elisabeth, Pressespreche-
rin, 1987,Gera, Pößnecker Straße
11, 07549Gera, Sozialdemokra-
tische ParteiDeutschlands (SPD)
4.Dr. Schlund,Robby,Arzt, 1967,
Gera,Taunussteiner Straße 36,
07570Wünschendorf,Alterna-
tive fürDeutschland (AfD)Lan-
desverbandThüringen
5. Leps,Andreas,Historiker, 1970,
LutherstadtWittenberg,Bruck-
nerstraße 24, 99423Weimar,
BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN
(GRÜNE)
7.Grosch,Katja, selbst. Unterneh-
merin, 1970, Erfurt, Neuwerk-

straße 34, 99084Erfurt, Freie
Demokratische Partei (FDP)
9.Brinkmann,Günter,Kaufmann,
1947,Detmold, Straße derVölker-
freundschaft 19, 07551Gera, Freie
Wähler inThüringen (FREIE
WÄHLER)
15.Walther, LisaGerta,Tierarzt,
1989,Gera, Freitagstraße 53,
07546Gera,V-Partei³ – Partei für
Veränderung,Vegetarier undVe-
ganer (V-Partei³)

16.Hüfken,GerhardMatthias,
Tischler (selbstständig), 1964,
Ehrenfriedersdorf, Friedmanns-
dorf 8, 07580Seelingstädt, Bür-
gerkandidatDEMLEBEN
DIENEN

17.Geidel, Jens, Finanzdienstleister,
1965,Altenburg, Paditzer Straße
42, 04600Altenburg,Geidel

Gera, den 28. Juli 2017

Norbert Gleinig
Kreiswahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung
der zugelassenen Kreiswahlvorschläge für dieWahl zum 19. Deutschen Bundestag
imWahlkreis 194 (Gera – Greiz –Altenburger Land) am 24. September 2017

Die Firma pure power GmbH &
Co. KG, Am Quarzitwerk 4 in
02906 Quitzdorf am See hat mit
Schreiben vom 09.06.2017 einen
Antrag auf Genehmigung nach §§
4, 6 und 10 Bundes-Immissionss-
chutzgesetz (BImSchG) zur Än-
derung der Biogasanlage Klausa
am Standort der Gemarkung
Niederleupten, Flur 9, Flurstücke
18/16; 18/17 gestellt.
Die Genehmigung nach § 16 BIm-
SchG erstreckt sich antragsgemäß auf
dieErrichtungunddenBetriebvon:
Standortverschiebung und Kapa-•
zitätserhöhung der Fahrsiloanlage
auf Vges.= 32.600 m³ (4 Kam-
mern je 120 m x 22 m x 2,5 m),
neues Flurstück 18/16,
Neubau einer Just-in-Time-Platte•
als Zwischenlager für Wirt-
schaftsdünger,A= 720 m²,
Ersatz eines BHKW vom Typ B-•
200 AS (530 kW FWL; Pel. 200
kW) durch ein BHKW mit einer
Feuerungswärmeleitung (FWL)
von 588 kW (Pel .= 250 kW),
Standortverschiebung und Kapaz-•
itätserhöhung des Silagesicker-
saftbehälters auf Vbrutto= 1414
m³ (di= 15 m, hi= 8 m),
Neubau einer Pflanzenkläranlage•
zur Aufbereitung von Nieder-
schlagswasser,
Standortverschiebung und Um-•
nutzung des Regenwasserbeckens
zumRückhaltebecken,
Neubau eines Separationsstation•
mit Pressschneckenseparator und
überdachter Zwischenlagerplatte
(Qmax= 25m³/h,A= 34m²),
Neubau einer Gärresteindickung•
mit Abluftreinigung einschl.
Schwefelsäuretank (Pth= 560 kW,
Qmax= 40 000 m³/h, V= 20m³),
Neubau eines Waschwasserbehäl-•
ters für Waschwasser aus
Abluftreinigung (V= 200 m³, di=
8 m, hi= 4 m),
Erhöhung der FWL der BHKW-•
Anlage von 2,36 MW auf 2,42
MW (1 BHKW mit 530 kW
FWL; 1 BHKW mit 588 kW
FWL; 1 BHKW mit 1,3 MW
FWL)
Erhöhung der Inputmenge der•
Biogasanlage von 91,5 t/d ( 36,9
t/d Wirtschaftsdünger, 54,6 t/d
Silagen und Getreidekorn) auf

99,3 t/d (39,3 t/d Wirtschafts-
dünger, 60 t/d Silagen, Getrei-
dekorn, Zuckerrüben, Stroh),

Es handelt es sich um eine Anlage,
die in der Anlage 1 zum Gesetz
über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 24. Feb-
ruar 2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt
geändert durch Art. 12 des Geset-
zes vom 27. Juni 2017 (BGBl. S.
1966) unter der Nummer 1.2.2.2;
8.4.2.2 genannt ist.

Nach § 3a Satz 1 UVPG stellt die
zuständige Behörde fest, ob nach
den §§ 3 b bis 3 f für das Vorhaben
eine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht.

Nach § 3 a Satz 2 UVPG wird hier-
mit bekanntgegeben:

Auf Grund der standortbezogenen
Vorprüfung des Einzelfalls unter
Berücksichtigung der Kriterien
nach Anlage 2 zum UVPG wird
nach § 3c Satz 2 UVPG festgestellt,
dass mit dem geplanten Vorhaben
keine erheblich nachteiligen Um-
weltauswirkungen verbunden sind
und somit keine Verpflichtung zur
Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung besteht.

Es wird darauf hingewiesen, dass
diese Entscheidung nach § 3a
UVPG nicht selbstständig anfecht-
bar ist. Die Entscheidungsgründe
sind der Öffentlichkeit nach den
Bestimmungen des Thüringer
Umweltinformationsgesetzes
(ThürUIG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 10. Oktober
2006 (GVBl. S. 513), zuletzt geän-
dert durch Art. 5 des Gesetzes vom
13. März 2013 (GVBl. S. 92,94) im
Landratsamt Altenburger Land,
Fachdienst Natur- und
Umweltschutz, Amtsplatz 8, 04626
Schmölln zugänglich.

Altenburg, den 18.07.2017

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
nach § 3a Satz 2 UVPG

Unter www.altenburgerland.de
können Sie rund um die Uhr die On-

line-Angebote der Kreisverwaltung
des Landkreises Altenburger Land

nutzen, um sich u. a. auf Ihren Be-
hördenbesuch vorzubereiten.

Online-Service der Kreisverwaltung
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a)ÖffentlicherAuftraggeber
(Vergabestelle):Landratsamt
AltenburgerLand, Fachbereich
Bildungund Infrastruktur,Vergabe-
stelle, imAuftrag desFachdienstes
HochbauundLiegenschaften, Postan-
schrift: Lindenaustraße 9, 04600Al-
tenburg,Telefon: 03447586-964,
Telefax: 03447586-966,E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet:www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer:HB-B 027-2017
Bei diesem Vergabeverfahren findet
das ThürVgGAnwendung.
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren und zurVer-
und Entschlüsselung derUnterla-
gen: kein elektronischesVergabe-
verfahren
d)Art desAuftrags:Ausführung
von Bauleistungen
e) Ort derAusführung:Grund-
und Regelschule Lucka, Straße der
Bauarbeiter 1a, 04613 Lucka
f)Art undUmfang derLeistung:
UmsetzungAuflagen
Brandschutzgutachten
Los 3 –Tischlerarbeiten:
Erneuerung Türen EGHauptge-
bäude und Speisetrakt
8 Stück Rückbau und Entsorgung•
der alten Holztüren inkl.
Umfassungszargen
8 Stück Lieferung undMontage•
Innentürelemente bestehend aus
Stahlumfassungszargemind.
2 mmMaterialstärke, feuer-
verzinkt und grundiert und Innen-

türblatt mitMassivholzrahmen,
Einlage als Röhrenspan
g)Angaben über den Zweck der
baulichenAnlage oder desAuf-
trags, wenn auch Planungsleistun-
gen gefordert werden: entfällt
h)Aufteilung in Lose: ja,Angebote
sindmöglich: für ein oder mehrere
Lose (Art und Umfang der Lose
siehe Buchstabe f)
i)Ausführungsfristen:
Beginn derAusführung:
02.10.2017
Fertigstellung der Leistung:
11.10.2017
j) Nebenangebote: eingeschränkt
zugelassen (sieheVergabeunterla-
gen)
k) Anforderung der Vergabeun-
terlagen: per E-Mail, Fax oder
Brief bei derVergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in Pa-
pierform zur Verfügung und werden
per Post versendet. Abholung von
Unterlagen bitte nur nach vorheriger
Absprache.
Weitere Informationen im Ver-
gabeverfahren werden ggf. auch per
Telefax oder per E-Mail übermittelt.
l) Kosten für die Übersendung der
Vergabeunterlagen:
Höhe der Kosten: 7,00 € für Los 3
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAltenbur-
ger Land, Vergabestelle
Geldinstitut: SparkasseAltenburger
Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Verwendungszweck:Verg. Nr. HB-

B 027-2017-3
DieVergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
dieVergabeunterlagen per E-•
Mail, Fax oder Brief (unter
Angabe Ihrer vollständigen
Firmenadresse) bei der inAb-
schnitt k) genannten Stelle ange-
fordertwurden und
gleichzeitig dieEinzahlung des•
Entgeltes nachgewiesenwurde
(z. B. Überweisungsbeleg Online-
banking, Einzahlungs-/Über-
weisungsbelegmit Bestätigung
des Kreditinstitutes (Stempel) oder
auch Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf der Überweisung derVerwen-•
dungszweck angegeben wurde.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derVergabeunterlagen
ab: 07.08.2017
n) Frist für den Eingang der
Angebote: 24.08.2017 um 13:30
Uhr für Los 3
o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:Vergabestelle,
siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch
(gilt auch für Rückfragen und
Schriftverkehr)
q) Eröffnungstermin: am
24.08.2017 um 13:30 Uhr für Los 3
Ort: Vergabestelle, 04626 Schmölln,
Karl-Marx-Straße 1b, 1. Ober-
geschoss, Zimmer 101
Dienstgebäude der Vergabestelle

(Nur für persönliche Angebotsab-
gabe während der Dienstzeiten -
kein Briefkasten!)
Personen, die bei der Eröffnung an-
wesend sein dürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültigeVollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s)Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen und/
oderHinweise auf diemaßge-
blichenVorschriften, in denen sie
enthalten sind: gemäßVOB/B und
nachVorlage entsprechender
Bürgschaften
t) Rechtsform der/Anforderung
an Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter
u) Nachweise zurEignung: gemäß
§ 6aAbs. 2 und 3VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen füh-
ren den Nachweis der Eignung durch
denEintrag in dieListe desVereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen e. V. (Präqualifikationsver-
zeichnis). Bei Einsatz von Nachun-
ternehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass diese
präqualifiziert sind oder dieVorausset-
zung für diePräqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot Eigener-
klärungen zur Eignung gemäß § 6a
Abs. 2 Nr. 1 - 9VOB/Asowie zur Be-
triebshaftpflichtversicherung (Form-
blatt „Eigenerklärung zur Eignung“)
sowie folgende Bescheinigungen

vorzulegen: Unbedenklichkeits-
bescheinigungen des Finanzamtes
(Bescheinigung in Steuersachen), der
Krankenkassen und der Berufs-
genossenschaft, die Eintragung in die
Handwerksrolle (Handwerkskarte)
oder bei der Industrie- und Handels-
kammer und die Freistellungs-
bescheinigungnach§48bEStG.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen und Bescheinigun-
gen auch für diese abzugeben. Sind
die Nachunternehmen präqualifiziert,
reicht die Angabe der Nummer, unter
der diese in der Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis) geführtwerden.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprachebeizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit der Aufforderung
zurAngebotsabgabeversendet.
v)Ablauf derBindefrist:
15.09.2017
w)Nachprüfung behaupteterVer-
stöße/ Nachprüfungsstelle (§ 21
VOB/A):
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 –Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar

imAuftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin 24.07.2017

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
Grund- und Regelschule Lucka: Tischlerarbeiten

a)Anschrift der zurAngebots-
abgabe auffordernden undden
Zuschlag erteilenden Stelle:
LandratsamtAltenburger Land,
FachbereichBildung und Infrastruk-
tur, Fachdienst Schulverwaltung,
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg
Stelle, die dieVergabeunterlagen
abgibt undbei derdieAngebote
einzureichen sind:LandratsamtAl-
tenburger Land, FachbereichBil-
dung und Infrastruktur,Vergabe-
stelle, Postanschrift: Lindenaustraße
9, 04600Altenburg, Sitz derVer-
gabestelle: Schmölln, Karl-Marx-
Straße 1b, 1. Obergeschoss, Zimmer
119 (Nur für persönlicheAnge-
botsabgabewährend derDienstzeit-
en – kein Briefkasten!),
Telefon: 03447 586-964,Telefax:
03447 586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung,VOL/A
Vergabenummer:SV-L034-2017
Bei diesemVergabeverfahren findet
dasThürVgGAnwendung.
c) Form, in derdieAngebote
einzureichen sind:Angebote sind
schriftlich und in deutscher Sprache
per Post oder direkt in einemver-
schlossenenUmschlag einzureichen
und als solche zu kennzeichnen.
d)Ort derLeistungserbringung:
Schulen des Landkreises
Altenburger Land
Art undUmfang derLeistung, ggf.
aufgeteilt inLose:
Erdgasbelieferung (SLP)
Los1–SchulgebäudeWieratalschule,
04618Langenleuba-Niederhain
ca. 550MWhpro Jahr, Laufzeit zwei
Jahre.
Los 2 – SporthalleWieratalschule,
04618Langenleuba-Niederhain
ca. 150MWhpro Jahr, Laufzeit zwei

Jahre.
Los 3 – StaatlicheRegelschuleNöb-
denitz, 04626Nöbdenitz
ca. 400MWhpro Jahr, Laufzeit zwei
Jahre.
Los 4 – StaatlicheGrundschuleWin-
tersdorf, 04610Meuselwitz
ca. 500MWhpro Jahr, Laufzeit zwei
Jahre.
Los 5 – StaatlicheGrundschule
„TheodorKörner“Großstechau,
04626Löbichau
ca. 250MWhpro Jahr, Laufzeit zwei
Jahre.
e)Aufteilung inLose: ja,Angebote
sindmöglich: für ein odermehrere
Lose (Art undUmfang der einzelnen
Lose sieheBuchstabe d)
f) Nebenangebote: zugelassen
g)Ausführungsfristen:
Vertragsbeginn: 01.01.2018
Vertragsende: 31.12.2019
h)Anforderung derVergabeunter-
lagen:DieVergabeunterlagen (PDF-
Dateien)werden ausschließlich per
E-Mail übermittelt.
DieAnforderung derVergabe-
unterlagen hat inTextform,
möglichst per E-Mail, bei derVer-
gabestelle, siehe a)
(vergabestelle@altenburgerland.de),
mitAngabe der folgendenKontakt-
daten zu erfolgen: Firmenbezeich-
nung, Postanschrift,Ansprechpart-
ner, Telefonnummer undE-Mail-
Adresse.
i)Ablauf derAngebotsfrist:
31.08.2017 um13:00Uhr
Ablauf derBindefrist: 27.10.2017
j) geforderte Sicherheiten: keine
k)Zahlungsbedingungen: gemäß
VOL/B
l) Nachweise zurEignung:
gemäß § 6VOL/A
Folgende Eigenerklärungen/Angaben
sind mit dem Angebot vorzulegen:
Eigenerklärungen/Angaben zu Leis-
tungen, die mit der zu vergebenden

Leistungvergleichbar sind; zuArbeits-
kräften; zur Eintragung in das Berufs-
register des Sitzes oderWohnortes; zu
Insolvenzverfahren und Liquidation;
dass nachweislich keine schweren
Verfehlungen begangen wurden, die
die Zuverlässigkeit als Bieter/Bewer-
ber in Frage stellen; zur Zahlung von
Steuern, Abgaben und Beiträgen zur
gesetzlichen Sozialversicherung; zur
Mitgliedschaft bei der Berufs-
genossenschaft (ein entsprechendes
Formular liegt den Vergabeunterlagen
bei).
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprache beizufügen.
Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren
erworbenwerden, sind zugelassen.
Rechtsformder/Anforderung an
Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter
m)Kosten fürdieÜbersendung
derVergabeunterlagen inPapier-
form: - entfällt -
n)Zuschlagskriterium:Preis
Nachprüfungsstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 –Vergabekammer,Ver-
gabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar

Bei diesem Vergabeverfahren findet
§ 19 ThürVgGAnwendung. Es wird
auf die Möglichkeit der Beanstan-
dung der beabsichtigten Ver-
gabeentscheidung beim Auftragge-
ber nach § 19 Abs. 2 ThürVgG und
die Kostenfolge nach § 19 Abs. 5
ThürVgGhingewiesen.

imAuftrag

WolfgangKopplin
Fachdienstleiter 19.07.2017

ÖffentlicheAusschreibung nach VOL/A
Erdgasbelieferung (SLP) an Schulen des LandkreisesAltenburger Land

Die Firma Container-Dienst Sey-
farth GmbH , 04639 Ponitz OT
Grünberg, Am Schreiber 1, hat mit
Schreiben vom 25.01.2017 einen
Antrag auf Genehmigung nach §§ 4,
6 und 10 Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (BImSchG) zur Genehmi-
gung einer Kompostieranlage am
Standort der Gemarkung Obergrün-
berg, Flur 1, Flurstück 134/14
gestellt.
Die Anlage wird auf dem Gelände
der bestehenden immissions-
schutzrechtlichen Anlage der Fa.
Container-Dienst Seyfarth errichtet.

Die Genehmigung nach § 4 BIm-
SchG erstreckt sich antragsgemäß
auf die Herstellung von Fertigkom-
post aus organischen Abfällen, bei
einem Input vonmax. 2.999 t/a.
Es werden ausschließlich als
Grüngut bezeichnete Garten- und
Parkabfälle kompostiert. Straßenbe-
gleitgrün ist von der Behandlung
ausgeschlossen.
Dazu wird eine Fläche von 2.000 m²
mit wasserundurchlässigem Beton
befestigt.

Es handelt es sich um eine Anlage,
die in der Anlage 1 zum Gesetz
über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 24.
Februar 2010 (BGBl. I S. 94),
zuletzt geändert durch Art. 12 des
Gesetzes vom 27. Juni 2017 (BG-
Bl. S. 1966) unter der Nummer
8.4.1.1 genannt ist.

Nach § 3a Satz 1 UVPG stellt die
zuständige Behörde fest, ob nach
den §§ 3 b bis 3 f für das Vorhaben
eine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht.

Nach § 3 a Satz 2 UVPG wird hier-
mit bekanntgegeben:
Auf Grund der standortbezogenen
Vorprüfung des Einzelfalls unter
Berücksichtigung der Kriterien nach
Anlage 2 zumUVPGwird nach § 3c
Satz 2 UVPG festgestellt, dass mit
dem geplanten Vorhaben keine erhe-
blich nachteiligen Umweltauswir-
kungen verbunden sind und somit
keine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht.
Es wird darauf hingewiesen, dass
diese Entscheidung nach § 3aUVPG
nicht selbstständig anfechtbar ist.
Die Entscheidungsgründe sind der
Öffentlichkeit nach den Bestim-
mungen des Thüringer Umweltin-
formationsgesetzes (ThürUIG) in
der Fassung der Bekanntmachung
vom 10. Oktober 2006 (GVBl. S.
513), zuletzt geändert durch Art. 5
des Gesetzes vom 13. März 2013
(GVBl. S. 92,94) im Landratsamt
Altenburger Land, Fachdienst Natur-
und Umweltschutz, Amtsplatz 8,
04626 Schmölln zugänglich.

Altenburg, den 21.07.2017

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
nach § 3a Satz 2 UVPG

Aktuelle Informationen aus der
Pressestelle des Landratsamtes er-
halten Sie auch im sozialen Netz-

werk facebook. Dort wird etwa auf
aktuelle Presseinformationen oder
Veranstaltungen hingewiesen

Infos aus Kreisverwaltung auf facebook
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a)ÖffentlicherAuftraggeber (Ver-
gabestelle):LandratsamtAltenbur-
ger Land, FachbereichBildung und
Infrastruktur,Vergabestelle, imAuf-
trag des FachdienstesHochbau und
Liegenschaften, Postanschrift: Linde-
naustraße 9, 04600Altenburg,Tele-
fon: 03447 586-964,Telefax: 03447
586-966, E-Mail:
vergabestelle@altenburgerland.de,
Internet: www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung,VOB/A
Vergabenummer:HB-B050-2017
c)Angaben zumelektronischen
Vergabeverfahren und zurVer-
undEntschlüsselung derUnterla-
gen: kein elektronischesVergabever-
fahren
d)Art desAuftrags:Ausführung
vonBauleistungen
e)Ort derAusführung:Grund-
schule Posa, Schulweg 7 in 04617
Starkenberg
f)Art undUmfang derLeistung:
UmsetzungAuflagen
Brandschutzgutachten
Los 1 –Tischler- undTrockenbauar-
beitenKG– 1. BAAbschottung
Treppenhaus/Speiseraum
1StückRückbau undEntsorgung•
TüranlageHolz/ Glas ca. 3,40mx
3,05m
30m²Rückbau undEntsorgung•
leichterTrennwände undWand-
verkleidungen einschl. Tür-/ Fens-
terelemente
30m²HerstellenvonBrandwänden•
inTrockenbauweiseEI90-MinTeil-
flächenvonca. 4,5m²bis10,00m²
1 StückLieferung undMontage•

Rauch-/ Brandschutztür alsAlu-
Glas-Element, 2-flg. alsT30-RS-
Tür einschl. Feststellanlage und
verglasten Seitenteilen sowieOber-
licht, Größe ca. 3,40mx 3,05m
1StückLieferung undMontage•
Rauch-/ Brandschutztür 1,26mx
2,01m alsObjekttür, Holztürblatt
und Stahlumfassungszarge, 1-flg.
alsT30-RS-Tür
g)Angaben überdenZweck der
baulichenAnlage oderdesAuf-
trags, wenn auchPlanungsleistun-
gen gefordertwerden: entfällt
h)Aufteilung inLose: ja,Angebote
sindmöglich: für ein odermehrere
Lose (Art undUmfang der Lose
sieheBuchstabe f)
i)Ausführungsfristen:
Beginn derAusführung:
02.10.2017
Fertigstellung der Leistung:
11.10.2017
j) Nebenangebote: zugelassen
k)Anforderung derVergabeunter-
lagen: per E-Mail, Fax oderBrief bei
derVergabestelle, siehe a).
Die Vergabeunterlagen stehen in Pa-
pierform zur Verfügung und werden
per Post versendet. Abholung von
Unterlagen bitte nur nach vorheriger
Absprache.
Weitere Informationen im Vergabe-
verfahren werden ggf. auch per Tele-
fax oder per E-Mail übermittelt.
l)Kosten fürdieÜbersendungder
Vergabeunterlagen:
Höhe derKosten: 8,00 € für Los 1
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAltenbur-
ger Land,Vergabestelle

Geldinstitut: SparkasseAltenburger
Land
IBAN:DE93830502001111004400
BIC:HELADEF1ALT
Verwendungszweck:Verg. Nr. HB-B
050-2017-1
DieVergabeunterlagen können nur
versendetwerden, wenn
dieVergabeunterlagen per E-•
Mail, Fax oder Brief (unterAngabe
Ihrer vollständigen Firmenadresse)
bei der inAbschnitt k) genannten
Stelle angefordertwurdenund
gleichzeitig dieEinzahlung des•
Entgeltes nachgewiesenwurde (z.
B.ÜberweisungsbelegOnline-
banking, Einzahlungs-/ Über-
weisungsbelegmit Bestätigung des
Kreditinstitutes (Stempel) oder
auchEinzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in derKreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
auf derÜberweisung derVerwen-•
dungszweck angegebenwurde.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
VersandderVergabeunterlagen
ab: 09.08.2017
n) Frist fürdenEingang derAnge-
bote: 29.08.2017 um13:30Uhr für
Los 1
o)Anschrift, andiedieAngebote zu
richten sind:Vergabestelle, siehe a)
p) Sprache, in derdieAngebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch (gilt
auch für Rückfragen und Schrift-
verkehr)
q)Eröffnungstermin: am
29.08.2017 um13:30Uhr für Los 1
Ort:Vergabestelle, 04626 Schmölln,
Karl-Marx-Straße 1b, 1. Oberge-

schoss, Zimmer 101
Dienstgebäude der Vergabestelle
(Nur für persönlicheAngebotsab-
gabewährend derDienstzeiten – kein
Briefkasten!)
Personen, die bei derEröffnung
anwesend sein dürfen:Bieter oder
ihre Bevollmächtigten (gültigeVoll-
macht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s)Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen und/ oder
Hinweise auf diemaßgeblichen
Vorschriften, in denen sie enthal-
ten sind: gemäßVOB/B und nach
Vorlage entsprechender Bürgschaften
t) Rechtsformder/Anforderung an
Bietergemeinschaften: gesamt-
schuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter
u)Nachweise zurEignung: gemäß
§ 6aAbs. 2 und 3VOB/A
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf geson-
dertes Verlangen nachzuweisen, dass
diese präqualifiziert sind oder die
Voraussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unterneh-
men haben zum Nachweis der Eig-
nung mit dem Angebot Eigener-
klärungen zur Eignung gemäß § 6a
Abs. 2 Nr. 1 – 9 VOB/A sowie zur
Betriebshaftpflichtversicherung
(Formblatt „Eigenerklärung zur Eig-

nung“) sowie folgende Bescheini-
gungen vorzulegen: Unbedenk-
lichkeitsbescheinigungen des Finan-
zamtes (Bescheinigung in Steuer-
sachen), der Krankenkassen und der
Berufsgenossenschaft, die Eintra-
gung in die Handwerksrolle (Hand-
werkskarte) oder bei der Industrie-
und Handelskammer und die Frei-
stellungsbescheinigung nach § 48b
EStG.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen und Bescheinigun-
gen auch für diese abzugeben. Sind
die Nachunternehmen präqualifiziert,
reicht dieAngabe der Nummer, unter
der diese in der Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. (Präqualifikations-
verzeichnis) geführt werden.
Bescheinigungen, die nicht in
deutscher Sprache abgefasst sind, ist
eine Übersetzung in die deutsche
Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit der Aufforderung
zurAngebotsabgabe versendet.
v)Ablauf derBindefrist:
18.09.2017
w)Nachprüfung behaupteterVer-
stöße/Nachprüfungsstelle (§ 21
VOB/A):
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 –Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423Weimar

imAuftrag
JanettMaas
Fachdienstleiterin 25.07.2017

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
Grundschule Posa: Tischler- und Trockenbauarbeiten

Nöbdenitz. Im Rahmen einer
„Woche der ambulanten Versor-
gung“ informierten sich Vertreter
der Kassenärztlichen Vereinigung
Thüringen Ende Juni über die me-
dizinische Versorgung der Bevöl-
kerung im ländlichen Raum. In
Thüringen stellten sich aus diesem
Anlass fünf Arztpraxen vor, die
beispielhaft für innovative, wohn-
ortnahe und zukunftsorientierte
Versorgungsansätze stehen. Dazu
zählt auch die Landarztpraxis von
Diplom-Medizinerin Karla Göthe
in Nöbdenitz. Hier ist ein Projekt
der ganz besonderenArt geplant.
Die Hausarztpraxis in Nöbdenitz hat
eine lange Tradition. Seit 1922 gibt
es sie in der heute rund 900 Einwoh-
ner zählenden Gemeinde. 1989 über-
nahm Karla Göthe die Praxis, 1995
gesellte sich die hausärztlich tätige
Internistin Synika Plietzsch dazu.
Seitdem sind beide Frauen ein gutes
Team; beide aber leider nun auch auf

dem bestenWeg in den wohlverdien-
ten Ruhestand. Hausärzte sind rar
auf dem Lande. Viele junge Haus-
ärzte wollen sich lieber in der Stadt
ansiedeln. Den Menschen in und um
Nöbdenitz auch in Zukunft eine
wohnortnahe ärztliche Versorgung
zu bieten und interessierten jungen
Hausärzten hier auf dem Lande an-
genehme Arbeits- und Lebensbedin-
gungen – das ist die Herausforde-
rung, die sich die Gemeinde gemein-
sam mit der Ärztin Karla Göthe –
und unterstützt vom Gesundheitsbei-
rat des Landkreises – derzeit stellt.
Denn: Die Nöbdenitzer Hausarztpra-
xis vielleicht unmittelbar nach dem
100-jährigen Jubiläum im Jahre
2022 schließen zu müssen, weil sich
kein Nachfolger gefunden hat, ist ein
Szenario, das sich niemand vorstel-
len mag. Vor drei Jahren wurde das
Projekt „Gesundheitsbahnhof Nöb-
denitz“ geboren. Geplant ist, aus
dem unmittelbar neben der Haus-

arztpraxis befindlichen stillgelegten
Bahnhofsgebäude ein Gesundheits-
zentrum zu machen, damit die Ein-
wohner möglichst alles an einem Ort
finden: Hausarzt, Zahnarzt, Apothe-
ke, Physiotherapie, Kinderarzt. Fuß-
pflege, Kosmetikstudio, Friseur und
Apotheke könnten ebenfalls hinzu-
kommen. Das alles natürlich barrie-
refrei. Durch diese umfangreiche In-
vestition, gefördert durch die EU
und den Freistaat Thüringen, sollen
auf dem Lande optimale Bedingun-
gen sowohl für die Patienten als auch
für die Ärzte geschaffen werden.
Das alte Bahnhofsgebäude – so se-
hen es die Baupläne vor – wird dem
Abrissbagger weichen müssen, da-
mit ein moderner Ersatzneubau ent-
stehen kann, optisch jedoch in der
Gebäudestruktur des ehemaligen
Bahnhofes. Im kommenden Jahr soll
Baustart sein.
Interessenten für einige der vorgese-
henen Gesundheitseinrichtungen

gibt es bereits, einen potentiellen
Nachfolger für Hausärztin Karla
Göthe aber derzeit nicht. Noch ist
Zeit, ein paar Jahre will Karla Göthe
noch praktizieren und was ihre
Nachfolge anbetrifft, ist die sympa-
thische Medizinerin auch recht rüh-
rig. Ihre Praxis ist Lehrpraxis der
Friedrich-Schiller-Universität Jena
und Karla Göthe besitzt eine Weiter-
bildungsermächtigung zum Facharzt
für Allgemeinmedizin. Regelmäßig
hat sie angehende Mediziner zum
Praktikum in ihrer Praxis. „Ich hoffe,
dass es mir irgendwann gelingt, ei-
nen jungen Kollegen oder eine junge
Kollegin für das Praktizieren als
Hausarzt hier in Nöbdenitz zu be-
geistern.“ Karla Göthe ist sich si-
cher: „Ein unmittelbar angeschlosse-
nes Gesundheitszentrum, das unsere
Praxis für Allgemeinmedizin wun-
derbar ergänzt, ist dabei in jedem
Fall ein großer Pluspunkt.“

Jana Fuchs

Gut leben im ländlichen Raum

GesundheitsbahnhofNöbdenitz soll Realitätwerden

Landärztin Karla Göthe Das alte Bahnhofsgebäude in Nöbdenitz

Landkreis. Ehrenamtliche Arbeit,
die von öffentlichem Interesse ist,
wird durch den Landkreis unter-
stützt, anerkannt und gewürdigt.
Die Landrätin ehrt imRahmen einer
Festveranstaltung 25 verdienstvolle
Bürgerinnen und Bürger mit der
„Goldenen Ehrennadel“ des Land-
kreisesAltenburger Land.
Diese Ehrung ist eine Würdigung
für Menschen, die sich in besonde-
rer Weise ehrenamtlich engagieren.
Damit verbunden ist das Bestreben,
ehrenamtliche Tätigkeit gesell-
schaftlich aufzuwerten, und die Be-
teiligten zusätzlich zumotivieren.
Vereine, Verbände, Organisationen,
Institutionen, Bürgerinnen und Bür-
ger, öffentliche Einrichtungen sowie
sonstige Träger ehrenamtlicher Tä-
tigkeit sind aufgerufen, ihre Vor-
schläge bis zum 31. August 2017
einzureichen beim

LandratsamtAltenburgerLand
Ehrenamtsbüro
Lindenaustraße 9
04600Altenburg.

Die vorgeschlagenen Personen soll-
ten in der Regel ihren Wohnsitz im
Landkreis Altenburger Land haben
und ihre ehrenamtlicheTätigkeit be-
reits über einen längeren Zeitraum
ausüben. Rücksprachen sind im Eh-
renamtsbüro unter 03447 586-249
möglich.
Die Anträge sind im Bürgerservice
des Landratsamtes in Altenburg so-
wie im Ehrenamtsbüro erhältlich
oder online abrufbar unter www.al-
tenburgerland.de . Jörg Seifert,

Ehrenamtsbeauftragter

JetztVorschlägefür
„GoldeneEhrennadel“
einreichen
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Landkreis. Wenn am kommenden
Donnerstag das neue Schuljahr
startet, werden viele Kinder und
Jugendliche im Altenburger Land
Veränderungen an ihren Schulge-
bäuden feststellen. „Wir haben die
Ferien wieder einmal genutzt, um
notwendige Baumaßnahmen an
verschiedenen Schulen im gesam-
ten Landkreis durchzuführen“, so
Landrätin Michaele Sojka. „Der
Ausgabeansatz im Haushaltsplan
2017 beträgt für die Investitionen
an Schulen knapp über 2,3 Millio-
nen Euro. Doch konnten wir diesen
erst Mitte Mai imAmtsblatt veröf-
fentlichen und erst dann danach
arbeiten. In der kurzen Zeit so viele
Maßnahmen verwaltungsseitig an-
zuschieben – keine leichte Aufga-
be“, fährt sie fort. Das größte Pro-
jekt ist der Anbau an das Schmöll-
ner Gymnasium, über drei Millio-
nen Euro werden verbaut, 1,9
Millionen sind dabei Fördermittel
vom Land. Nachfolgend lesen Sie,
was u. a. an weiteren Landkreis-
Schulen gemacht wurde und in die-
sem Jahr gemacht werden soll.
„Nicht immer ist sofort ein Ergeb-
nis zu sehen. Planungsleistungen
gehören auch zu einem Bauvorha-
ben und wir machen unsere Haus-
aufgaben“, erklärt Sojka.

GrundschuleAltkirchen
Neue Außenanlagen und Spielberei-
che stehen seit vielen Jahren auf der

Wunschliste der Schüler. Ein erster
Schritt mit der Erneuerung der Re-
genentwässerungsleitungen soll die-
ses Jahr noch in Angriff genommen
werden. Die ersten Planungsergebnis-
se liegen vor.

GrundschuleMeuselwitz
Bereits in den Vorjahren wurde mit
der Sanierung bzw. Erneuerung der
Parkettböden begonnen. In diesem
Jahr ist für die Fortführung eine In-
vestitionssumme von 20.000 Euro
vorgesehen. Das Parkett in zweiKlas-
senzimmern und in einem Vorberei-
tungsraum wurde nun während der
Sommerferien erneuert.

Grundschule Posa
Dieses Jahr steht die Fortführung der
Umsetzung vonBrandschutzmaßnah-
men auf dem Plan. Schwerpunktmä-
ßig sollen Rauchschutztüren einge-
baut und Trockenbauarbeiten durch-
geführt werden. Zurzeit wird diese
Maßnahme planungsseitig vorbereitet
und soll bis Jahresende umgesetzt
werden.

GrundschuleThonhausen
In Vorbereitung der 125-Jahrfeier
werden der Eingangsbereich und drei
Klassenzimmer neu herausgeputzt.
Die 30 Jahre alte Tapete muss nun-
mehr neuer Farbeweichen.

Grund- und Regelschule Langen-
leuba-Niederhain
Nach Abschluss der Arbeiten am
Neubau der Sporthalle im vergange-
nen Jahrwerden dieses Jahr imSchul-
hofbereich Wege saniert. Nach Ab-
bruch der alten Turnhalle stehen die
Herrichtung der befestigten Flächen
zur gefahrenfreien Zuwegung des
Schulgeländes noch aus. Die Vorbe-
reitungen hierzu laufen.

Grund- undRegelschuleLucka
Während der Sommerferien wurde
die Elektroinstallation im Speisetrakt
und in der Küche erneuert sowie die
Sicherheitsbeleuchtung installiert.
Der Maler bringt nun neue Farbe in
die Räumlichkeiten und streicht auch
den Flur im Erdgeschoss des Haupt-
gebäudes. Darüber hinaus werden bis
Jahresende weitere Brandschutzmaß-
nahmen durchgeführt. Diese befinden
sich in der Vorbereitung. Der Kreis-
haushalt sieht für alle Maßnahmen im
Jahr 2017 80.000Euro vor.

Grund- undRegelschuleRositz
Die Grundleitungen der Regenent-
wässerung im Bereich Schulhof-
Sporthalle müssen wegen des desola-
ten Zustandes zwingend erneuert
werden. Während der Ferien wurde
mit derMaßnahme begonnen. Zudem

werden die Planungsleistungen für
die Sanierung der Sporthalle forciert,
um Fördermittel anmelden zu können
– hierfür sind allein in diesem Jahr
30.000 Euro im Kreishaushalt einge-
plant.

RegelschuleNöbdenitz
Der Anbau einer Fluchttreppe ist für
dieses Jahr geplant. Die Ausführung
ist ab Oktober vorgesehen. Vorher
müssen noch sämtliche Genehmigun-
gen dafür eingeholt werden.

RegelschuleTreben
Die Haupteingangstreppe zur Schule
ist in die Jahre gekommen und die Sa-
nierung soll bis zum Ferienende ab-
geschlossen sein. Knapp 50.000 Euro
werden dafür eingesetzt.

Friedrichgymnasium
Die Sanierung der Stützmauer ein-
schließlich des Eingangstors soll im
zweiten Bauabschnitt mit Mitteln der
Städtebauförderung fortgeführt wer-
den. DerAbschnitt soll bis Jahresende
fertiggestellt sein.

Lerchenberggymnasium
Nachdem das äußere Erscheinungs-
bild mittlerweile weitestgehend in
Ordnung ist, stehen nun im Inneren
des Gebäudes Sanierungen auf dem
Plan. Die Zeit in den Sommerferien
wurde intensiv genutzt, um in einem
Teil des zweiten Obergeschosses die
Elektroinstallationen zu erneuern und
die Sicherheitsbeleuchtungsanlage
herzustellen. Bis Jahresende sollen
diese Räume auch neue Fußbodenbe-
läge undAnstriche erhalten. ImHaus-
halt des Landkreises stehen im Jahr
2017 80.000Euro zurVerfügung.

RomanHerzog-Gymnasium
Schmölln
Der Baubeginn zur Sanierung des Be-
standsgebäudes und zur Errichtung
des Erweiterungsbaus startete wie ge-
plant am 15. Mai 2017. Die Baumaß-

nahme dauert bis Ende des Jahres
2018. Die Investitionssumme beträgt
über drei Millionen Euro und wird
vomLandThüringen gefördert.

Staatliche Berufsbildende Schule
fürWirtschaft und Soziales
Bis JahresendestehtdieSanierungeiner
Treppenanlage auf dem Plan. Derzeit
wirddieAusschreibungvorbereitet.

Förderzentrum„ErichKästner“
Spätestens in den Oktoberferien soll
der Fallschutzsand im Bereich der
Spiellandschaft eingebracht sein.

Regenbogenschule
NachdenSommerferienkanndie ener-
getische Sanierung des Zugangs zur
Schwimmhalle an Dach und Fassade
beginnen. Die Leistungen sollen dieses
Jahrnochabgeschlossenwerden.

VolkshochschuleAltenburg
Die Baumaßnahme zur Erneuerung
der Kesselanlage hat am 19. Juni
2017 begonnen. Bis zum Start der
Heizperiode ist die Anlage betriebs-
bereit. Der Investitionsumfang be-
läuft sich auf über 100.000Euro.

MusikschuleAltenburg
In diesem Jahr stehen die Sanierung
der Dachabdichtung und die energeti-
sche Ertüchtigung des Dachbereiches
auf dem Plan. Die Ausführung hat in
den Sommerferien begonnen und ist
bis Jahresende abzuschließen. Die
Maßnahme wird mit über 200.000
Euro ausMitteln des Kommunalinves-
titionsfördergesetzes realisiert. TK

Fotos (klein):Mario Jahn

An diesen Landkreis-Schulen wird gebaut

Auf dieser Fläche soll der Anbau an das Bestandsgebäude des Schmöllner
Gymnasiums erfolgen

Landkreis. Der Jugendhilfeaus-
schuss hat zuletzt die Vergabe des
Jugendbudgets in Höhe von 5.000
Euro für den Zeitraum vom 1. Juli
bis zum 31. Dezember 2017 an den
Kreisjugendring Altenburger
Land e.V. beschlossen.
„Der neue Jugendförderplan des
Landkreises sieht für die Jugendver-
bandsarbeit ein jährliches Budget in
Höhe von 10.000 Euro zur Selbstver-
waltung vor. Dieses Budget kann
durch einen Dachverband der Ju-
gendverbandsarbeit unter Vorlage ei-
nesKonzeptes beantragt werden“, er-
klärt Landrätin Michaele Sojka. „Der
Kreisjugendring hat ein solches Kon-
zept vorgelegt. Schwerpunkte darin
sind u. a die Förderung der außer-
schulischen Jugendbildung, Ferien-
freizeiten sowie internationale Ju-
gendbegegnungen“, fährt sie fort.
In einer vorherigen Beratung seiner
Mitgliedsverbände wurde der Kreis-
jugendring beauftragt, sich für das
2017 zur Verfügung stehende Ju-
gendbudget zu bewerben und es dann
zur Realisierung von Maßnahmen

und Freizeitaktivitäten von Jugend-
verbänden im Altenburger Land zu
verteilen. „Denn bei mehreren Be-
werbern würde die Summe geteilt“,
ergänzt Sojka.
Das Konzept des Kreisjugendrings
beinhaltet klare Regelungen zur ord-
nungsgemäßen und sachgerechten
Weitergabe der Zuwendung.DerVer-
ein hat dazu eine Richtlinie zur Ver-
gabe des Jugendbudgets an die Ju-
gendverbände im Landkreis Alten-
burger Land erarbeitet, welche mit
seinen Mitgliedsverbänden beraten
und abgestimmt wurde. „Da der
Kreisjugendring über die personellen
Ressourcen verfügt, die Mittel sach-
gerecht zu verwalten und zu vertei-
len, ist es die praktikabelste Lösung“,
führt die Landrätin abschließend aus.
Laut Jugendförderplan entscheidet
der Jugendhilfeausschuss jährlich
über die Vergabe des Budgets in Hö-
he von 10.000 Euro. Der „alte“ Ju-
gendförderplan galt bis zum 30. Juni
2017 und sah eine solches Budget
nicht vor. Ab 2018 kann die volle
Summebeantragtwerden. TK

Ausschuss vergibt Jugend-
budget anKreisjugendring Altenburg. Die im September 2016

neu gegründete gemeinnützige
Wirtschaftsvereinigung Altenbur-
ger Land Metropolregion Mittel-
deutschland e. V. – kurz WAMM –
hatte Ende Juni zum Sommerfest
der Wirtschaft auf den Flugplatz
Nobitz geladen. Bei angenehmen
sommerlichen Temperaturen wa-
renmehr als 160Vertreter aus Poli-
tik und Wirtschaft der Einladung
gefolgt.
Nachdem Landrätin Michaele Sojka
das Sommerfest eröffnet hatte, stellte
Hermann Marsch, Geschäftsführer
der Firma Maicom Quarz GmbH in
Posterstein sowie 1. Vorsitzender der
Wirtschaftsvereinigung, den Gästen
die Ziele des Vereins vor. Man befin-
det sich aktuell in Mitteldeutschland
in einem Spannungsfeld von gravie-

renden Veränderungen, welche auch
Auswirkungen auf das Altenburger
Land haben.Angefangen von dembe-
vorstehendenArbeitsplatzabbau in der
Automobilindustrie, den Auswirkun-
gen derDigitalisierung in nahezu allen
Arbeits- und Lebensbereichen, der
weiteren Bevölkerungsentwicklung
bis hin zu den anstehenden Generati-
onswechseln in vielen Firmen. Dieses
Spannungsfeld bietet auch neueChan-
cen für jedes Unternehmen in der Re-
gion. Der Verein möchte dieseAufga-
ben moderieren, Bindeglied zur Poli-
tik sein, eine Vernetzung mit den um-
liegenden Wirtschaftsregionen und
auch Forschungseinrichtungen noch
intensiver entwickeln und notwendige
Veränderungen in Schule und Ausbil-
dung gezielt vorantreiben. Bei Buffet
und Livemusik in entspannter Atmo-

sphäre konnte man sich imAnschluss
über die Visionen und Ziele des Ver-
eins austauschen. Die Einnahmen aus
einer imRahmenprogrammveranstal-
teten Tombola und die Spenden des
Abends in Höhe von 1.000 Euro ge-
hen an die gemeinsame Stiftung des
Lions und Rotary Clubs Altenburg
„Stiftung für benachteiligte Kinder
und Jugendliche”, welche im Schul-
gelände der Regenbogenschule die
Planung und Umsetzung eines
„SOMMERHAUSES“ unterstützt. In
diesem Sommerhaus sollen die Schü-
ler mit und ohne Rollstuhl lernen, le-
ben, Freizeit verbringen und auch
übernachten können. Der Verein be-
dankt sich bei den freiwilligen Hel-
fern, Unterstützern und Sponsoren des
Sommerfestes. StenWagner,

VorstandWAMM

Unternehmer trafen sich auf Flugplatz

Landkreis. Sie sind momentan auf
Jobsuche? Auf der Landkreis-
Homepage www.altenburgerland.de
finden Sie in der rechten Naviga-
tion auf der Startseite alle aktuel-

len Stellenausschreibungen der
Landkreisverwaltung. Für Fra-
gen – beispielsweise zum Bewer-
bungsverfahren oder zu Bewer-
bungsfristen – steht Ihnen Marion

Hertling, Fachdienstleiterin Perso-
nal im Landratsamt, unter 03447
586-350 und per E-Mail
marion.hertling@altenburgerland.de
zur Verfügung.

StellenausschreibungenaufLandkreis-Homepage
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Landkreis.Am10.August startet das
Altenburger Musikfestival. Als Spe-
cial Guest wird vom 16. bis zum 18.
August die Band „Centerpiece Jazz“
aus demamerikanischenHickory im
Bundesstaat North Carolina im Al-
tenburgerLandauftreten.
„Centerpiece Jazz“ das sind: Joseph
Hasty (Gitarre und Gesang), Dave
Reep (Trompete), Dick Hull (Sologi-
tarre) und Ben McPherron (Kontra-
bass). In einem erstenKonzert werden
die vier Herzblutmusiker am Mitt-
woch, dem 16.August, um 11.30 Uhr,
vor demAltenburger Rathaus und der
Tourist-Info am Markt 10 zu erleben
sein. Um 19.30 Uhr treten sie ein wei-
teresMal auf: ImHof derBurg Poster-
stein. Am Donnerstag, dem 17. Au-
gust, gibt die Band um 11.30 Uhr ein
Konzert im Altenburger Friedrich-
gymnasium und um 18.30 Uhr auf
dem Außengelände des Lindenau-
Museums. Letztmalig werden die Ja-
zzmusiker dann am Freitag, dem 18.
August, um 20 Uhr im Erholungspark
Pahna auf der Terraasse der Gaststätte
„Seeblick“ zu erleben sein. Der Ein-
tritt zu allenKonzerten ist frei.
DerVorverkauf für dasMusikfestival,
welches vom 10. bis zum 20. August

geht, ist momentan in vollem Gange.
Karten können Sie bei der Altenbur-
ger Tourismus GmbH, an der Kasse
des Altenburger Schloss- und Spiel-
kartenmuseums und in der OVZ-Ge-
schäftsstelle erwerben.

Das komplette Programm
zumMusikfestival
Nachfolgend lesen Sie das komplet-
te Programm desAltenburgerMu-
sikfestivals. In Klammern stehen
die Einlasszeit sowie der ermäßigte
Kartenpreis.

Do., 10.8.17, 20 (18) Uhr, 15
(12,50) Euro, Residenzschloss Al-
tenburg,Agnesgarten
Open Air, Anna-Marlene Bicking,
Manuel Schmid & Band, „Also was
soll aus mir werden“ – jazzig,
rockig, eigeneWerke

Fr., 11.8.17, 20 (18) Uhr, 20
(17,50) Euro, Residenzschloss Al-
tenburg,Agnesgarten
Eröffnungskonzert, Open Air,
A Cappella Highlights, VOCAL-
DENTE & FRIENDS, „Chicks on
Swing – Beswingt durchs Leben“

Sa., 12.8.17, 16 (15) Uhr, 15 (12,50)
Euro, Schmölln,Kirche St. Nicolai
ACappella, OCTAVIANS, „Minuten
aus Jahrhunderten“ – von Bach bis
Beatles

Sa., 12.8.17, 20 (18) Uhr, Karten
OVZ, Residenzschloss Altenburg,
Agnesgarten
OVZ-Pressefest im Schloss, Open
Air, The Firebirds & The Leimers die
AltenburgerMusiker-Union

So., 13.8.17, 15 (14) Uhr, Eintritt
frei, Residenzschloss Altenburg,
Agnesgarten
OVZ-Pressefest im Schloss, Open
Air, Familienkonzert, 1. Altenburger
Akkordeonorchester 1952 e.V.

So., 13.8.17, 20 (19) Uhr, 20 (17,50)
Euro, Residenzschloss Altenburg,
Festsaal
Operettengala, Residenzorchester
Weimar&Solisten

Mo., 14.8.17, 19:30 (19) Uhr, 15
(12,50) Euro, Quellenhof Garbis-
dorf
Kammerkonzert, Damentrio Muzet
Royal – Tango, Musette, Csárdás und
Filmmusik

Mi., 16.8.17, 20 (19) Uhr, 20 (17,50)
Euro, Schlossgarten Altenburg,
Teehaus
LES TROIZETTES Trio wider Wil-
len, „Von Präludien, Fugen und ande-
ren Schwierigkeiten“

Do., 17.8.17, 19:30 (18) Uhr, 15
(12,50) Euro,RittergutTreben
THEROOFTOPS auf den Spuren der
Fab Four – „Come together, right
now!“

Fr., 18.8.17, 19:30 (19) Uhr, 15
(12,50) Euro, Orangerie Meusel-
witz

Klavierkonzert, Uikyung Jung, Sti-
pendiatin HfMT Leipzig, Werke von
Brahms, Debussy, Chopin, Robert
Schumann

Fr.,18.8.17, 20 (19) Uhr, 15 (12,50)
Euro, Residenzschloss Altenburg,
Festsaal
LandesJugendZupfOrchester Thürin-
gen, „Thüringer Komponisten im
Portrait“

Sa., 19.8.17, 17 (16) Uhr, 15 (12,50)
Eruo, Residenzschloss Altenburg,
Schlosskirche
Sächsischer Kammerchor, Orgel:
Felix Friedrich – „Ein neues Lied wir
heben an“, Chorwerke auf Gesänge
Martin Luthers

Sa, 19.8.17, 19:30 (19) Uhr, 15
(12,50) Euro, Renaissanceschloss
Ponitz
Schlosskonzert, Felix Reuter – „Die
verflixte Klassik“, Klassik ist ver-
staubt?Kein bisschen!

Sa., 19.8.17, 20 (19) Uhr, 15 (12,50)
Euro,AltenburgerBrauerei,Tenne
ACappella, DIENOTENDEALER –
„ACappellameets Entertainment!“

So., 20.8.17, 11 (10.30) Uhr, 15
(12,50) Euro, Lindenau-Museum
Matinee „Zum 200. Geburtstag von
FriedrichWilhelmStade“

So., 20.8.17, 15 (14) Uhr, 10 (7,50)
Euro, BockwindmühleLumpzig
Mühlenkonzert, Jugendsinfonieor-
chester der Musikschule Altenburger
Land

So., 20.8.17, 20 (19) Uhr, 25
(22,50) Euro, Residenzschloss Al-
tenburg Festsaal
Opern- und Abschlussgala,
Festivalorchester Cappuccino &
Solisten

Amerikanische Jazzbandgastiert beimMusikfestival

Altenburg. Das Familienkonzert
des Arbeitskreises „Familie
schafft Zukunft“ findet am 9.
September 2017 im Agnesgarten
des Altenburger Schlosses statt
und soll wieder ein bunter, fröhli-
cherAbend für die ganze Familie
werden.
Mit fröhlichen Mitmach-Hits für
Klein und Groß sorgen Donikkl und
seine flippigen Bandkollegen für
ausgelassene Stimmung. Mitreißen-
de Gute-Laune-Musik von einer
richtig guten Live-Band, die sich
spielerisch durch sämtliche Musik-
richtungen bewegt, jede Menge
knallig-bunte Kostüme und witzige,
interaktiveAktionen bietet.
Und wer kennt es nicht, das „ Flie-
gerlied? Der Kult-Song wurde zum
weltweit ammeisten nachgespielten
deutschsprachigen Song.
Ein buntes Begleitprogramm für
Kinder mit Bastel- und Spielmög-
lichkeiten, Kaffee und Kuchen so-
wie auch herzhaften Speisen um-
rahmt dieVeranstaltung.
Dank der vielfältigen und zahlrei-
chen Unterstützung von Unterneh-
men und Institutionen aus dem
Landkreis Altenburger Land sind
die Eintrittspreise sehr familien-
freundlich. Kinderkarten (bis 14
Jahre) kosten drei, die für Erwach-
sene sechs Euro.
Aktuelle Informationen sowie den
Onlineverkauf finden Sie unter:
www.netzwerkstelle-altenburger-
land.de. Vorverkaufsstellen sind in
Altenburg die Tourismus GmbH,
das Landratsamt, die Tourismusin-
formation und die VR-Bank. In
Schmölln gibt es ebenfalls bei der
VR-BankKarten, inGößnitz bei der
Stadtverwaltung, in Meuselwitz in
der Stadtbibliothek, in Lucka bei
der Stadtverwaltung und in Langen-
leuba Niederhain im Gebäude der
Verwaltungsgemeinschaft.

BärbelMüller
„Familie schafft Zukunft“

Familienkonzert
imAgnesgarten

Die amerikanische Jazzband„Centerpiece Jazz“

Stendal. Anfang Juli wurde im
Theater der Altmark in Stendal
der Theaterpreis des Bundes
verliehen. Die Jury hat aus ins-
gesamt 131 Bewerbungen acht
Gewinner ausgewählt – darun-
ter die Theater & Philharmonie
Thüringen (TPT). „Dieser
Preis bedeutet uns viel, vor al-
lem weil er Produktionen aller
Sparten würdigt. Damit wird
die besondere, tief in die Region
wirkende Kraft unseres produ-
zierenden 5-Sparten-Hauses be-
tont und die Chancen, die sich
hier aus kontinuierlicher Ver-
netzung bieten“, gab sich Gene-
ralintendant Kay Kuntze stolz.
Die Verleihung in der sachsen-an-
haltinischen Stadt nahm Kultur-
staatsministerin Monika Grütters
vor. „Es wurden Bühnen ausge-
wählt, die auf ihre eigene Art
‚Welttheater‘ sind, die ungewöhn-
liche Kooperationen eingehen,
mit Mut, Witz aber auch Risiko
spielen und so ihre Stadtgesell-
schaften mitprägen“, erklärte die
CDU-Politikerin. „Es sind oft ge-
rade die kleineren Bühnen, die
mit experimentellen Theaterfor-
men und breitem Spartenspek-
trum einen unverzichtbaren Bei-
trag zum gesellschaftlichen Mit-
einander leisten und so große
Sichtbarkeit erreichen“, fuhr sie
fort.
Konkret begründete die fünfköp-
fige Jury (u. a. Detlef Branden-
burg, Dorte Lena Eilers, Juliane
Votteler) ihre Entscheidung für
das hiesige Haus so: „Die Theater
und Philharmonie Thüringen

(TPT) ist ein ‘Theater der Welt’
jenseits der Metropolen. Derzeit
sind in Altenburg und Gera Mitar-
beiter aus insgesamt 26 Nationen
beschäftigt. Das künstlerische
Programm, das sich aus dieser
Struktur ableitet, ist eigenwillig.
Statt lediglich auf Kassenschla-
ger, setzt die TPT in allen Sparten
auf Randständiges, Vergessenes
und Verdrängtes. „Opernwieder-
entdeckungen des 20. Jahrhun-
derts“, „Wegmarken der europäi-
schen Geschichte“ und „Vom
Himmel hoch – Glaube und Ge-
sellschaft“ markieren die großen
gedanklichen Linien. Weiter heißt
es: Die TPT ist mit diesem Pro-
gramm widerständig gegenüber
einem Denken der Einengung und
Abschottung, aber nicht ver-
schlossen.
Für die Auszeichnung gab es zu-
dem ein Preisgeld in Höhe von
115.000 Euro. Neben der Theater
und Philharmonie Thüringen er-
hielten zwei weitere mitteldeut-
sche Bühnen den Preis: das Thea-
ter Naumburg und das Theater
Junge Generation Dresden.
Seit 2016 werden mit dem Thea-
terpreis des Bundes herausragen-
de Leistungen kleiner und mittle-
rer Theater honoriert. Grundlage
für die Bewertung war das Pro-
gramm in der Spielzeit 2015/16.
Mit den Preisgeldern möchte der
Bund Bühnen würdigen, die in
ihren Produktionen oder struktu-
rellen Entscheidungen einen
künstlerischen Anspruch verteidi-
gen, der überregionale Beachtung
verdient. Tom Kleinfeld

TheaterAltenburg-GeramitBundespreis geehrt

Staatsministerin Monika Grütters mit Generalintendant Kay Kuntze
Foto: Sabina Sabovic

Der Theaterpreis desBundeswurde in Stendal verliehen; Foto: Sabina Sabovic

Altenburg. Am Donnerstag, den
10. August, findet der beliebte
Sport- und Gesundheitstag „60
Plus“ bereits zum achten Mal
im Altenburger Südbad statt.
Beginn ist 9 Uhr, Ende 13 Uhr.
Alle Interessierten ab 60 Jahre
oder auch Jüngere, die sich
gern sportlich aktiv betätigen
wollen, sind dazu ganz herzlich
eingeladen.
Der Sportaktionstag ist ein wich-
tiger Beitrag dazu, um noch mehr
Menschen bis ins hohe Alter in
Bewegung zu bringen – denn Be-
wegung ist Gesundheit.
Die Teilnehmer erwarten viele al-
tersgerechte, attraktive Sportan-
gebote zum Mitmachen – nicht
nur im Wasser, sondern auch an
„Land“ unter sach- und fachkom-
petenter Anleitung. Dazu gehören
u. a. Wassergymnastik im Flach-
und Tiefwasser, Ausdauer-
schwimmen, Rückenfit, AROHA,
Kreiskrafttraining, Koordinati-
onstraining, Yoga und Pilates.
Das Rahmenprogramm beinhaltet
Gesundheits-Checks und Gesund-
heitsberatungen.
Die Teilnehmergebühr beträgt
drei Euro, welche vor Ort zu ent-
richten ist. Einlass ist ab 8.15 Uhr.
Bei Regen findet die Veranstal-
tung nicht statt. Weitere Informa-
tionen gibt es beim Kreissport-
bund unter 03447 2537.

Ulf Schnerrer, Kreissportbund

Sport- undGesund-
heitstag 60Plus findet
zumachtenMal statt
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Landkreis. Im Frühjahr wurde be-
kannt, dass die POG Präzisionsoptik
Gera GmbH ihren Unternehmens-
standort in Gera aufgibt und in das
ehemalige Druckzentrum nach Löbi-
chau zieht.Am neuen Standort sollen
laut Geschäftsführer Jan Schubach
7,5Millionen Euro in denUmbau des
Gebäudes und in neue Technik inves-

tiert werden. „Es ist die größte Neu-
ansiedlung der vergangenen Jahre in
unserem Landkreis“, freut sich Land-
rätin Michaele Sojka. Denn das Un-
ternehmen schafft auch neueArbeits-
plätze. Rund 150 Mitarbeiter sollen
am neuen Standort tätig sein. Deshalb
sucht das Unternehmen jetzt mehrere
Mitarbeiter für die Optikfertigung

(Feinoptiker), einen Mitarbeiter für
die Montage optischer Baugruppen
und einenMitarbeiter für das Zentrie-
ren undWafersägen.
Die kompletten Stellenausschrei-
bungen finden Sie auf der Home-
page des Unternehmens unter
www.pog.eu/de (Karriere - Stellen-
angebote).

PräzisionsoptikGeraGmbH sucht Fachkräfte

Altenburg. „Unser Klinikum konn-
te an diesem Standort nur gebaut
werdenunddann 20 Jahre eine gute
Entwicklung nehmen, weil vor nun-
mehr 28 Jahren die friedliche Revo-
lution stattfand“, so die Geschäfts-
führerin Dr. GundulaWernerMitte
Juli zur Eröffnung der Feststunde
anlässlich des 20-jährigen Jubilä-
ums der Einweihung des Kranken-
haus-Neubaus in Altenburg. Sie er-
innerte an die Menschen, die mit
viel Mut und Hoffnung Dinge vo-
rangebracht und dafür gesorgt ha-
ben, dass ohne Krieg eine Umwäl-
zung der Lebensverhältnisse gelin-
genkonnte.
Auch für die Thüringer Gesundheits-
ministerin Heike Werner war die Ein-
ladung zum Jubiläum Anlass, auf die
90er-Jahre als eine aufregende Zeit zu-
rückzublicken. Für ihr Ministerium
war der Krankenhausbau inAltenburg
etwas Besonderes. Vom 30. Oktober
2000 stammt der Verwendungsnach-
weis, in dem man, so Fördergelder in
Anspruch genommen wurden, deren
ordnungsgemäße Verwendung nach-
weisen muss. Dies zieht üblicherweise
bei so großen Baustellen Rückforde-
rungen des Landes nach sich. Aber
nicht beim Altenburger Krankenhaus.
„Im Gegenteil: Hier wurde sogar noch
eine Nachzahlung des Landes fällig“,
schaute die Ministerin lachend in die
Vergangenheit.
Landrätin Michaele Sojka war eben-
falls gekommen, um zu gratulieren.
Sie erinnerte daran, dass für den dem
Bau vorangegangenen Grundstücks-
kauf die sog. „SED-Millionen“ ver-
wandtwurden.Dafür hatte sich die da-
malige Volkskammerabgeordnete Sa-
bine Fache stark gemacht. Die Landrä-
tin betonte, wie wichtig es für die
Entwicklung des Klinikums sei, dass
es in kommunalerTrägerschaft bleibt.
„Unser neues Krankenhaus ist ein
Kind der deutschen Einheit“, begann

Dr. BernhardBlüher,Aufsichtsratsvor-
sitzender des Klinikums Altenburger
Land, seinen Festvortrag. Er hat den
Neubau von der Beantragung der För-
dermittel bis zur Eröffnung und in den
Folgejahren die Entwicklung des Kli-
nikums begleitet. Bereits imMai 1990
gab es erste Gespräche mit dem neu
gewählten Landrat Christian Gump-
recht, den Neubau eines Krankenhau-
ses oben auf die Liste der vordring-
lichsten Aufgaben zu setzen. Am 10.
September 1990, noch vorBildung der
neuen Bundesländer, reichten Dr.
Bernhard Blüher und Peter Urban, da-
mals hauptamtlicher Beigeordneter im
Landratsamt, den Antrag auf Einzel-
förderung in Erfurt und Leipzig ein.
Inzwischen hatte der Kreistag einen
Krankenhaus-Ausschuss gebildet, den
ChefarztDr. HelmutUhlemann leitete.
Am 21.Mai 1992 beschloss der Land-
tag den Neubau des Kreiskrankenhau-
ses Altenburg als ersten in Thüringen
aus rein öffentlichenMitteln.
Am 16. Juli 1997 konnte der Neubau
feierlich in Anwesenheit des Minister-
präsidenten Dr. Bernhard Vogel einge-
weiht werden. Nun galt es, denUmzug
vorzubereiten. „Am 29. November
1997 wurde in einer großartigen Ge-
meinschaftsaktion der Umzug aus den
insgesamt zwölf altenKrankenhausob-
jekten in den Neubau vollzogen“, erin-
nerte sich Blüher. Dieser Tag ist allen
Beteiligten, von denen viele heute noch
imKlinikum tätig sind, in lebhafter Er-
innerung. „Ein Traum von Generatio-
nen vonAltenburgern war in Erfüllung
gegangen.“ Der Mediziner und Auf-
sichtsratsvorsitzende dankte ganz be-
sonders dem damaligen Geschäftsfüh-
rer Peter Jansen für seinen hohen per-
sönlichenAnteil andiesemErfolg.
Das Klinikum ist das Zentrum der sta-
tionären Krankenhausversorgung im
Landkreis und teilweise darüber hi-
naus und mit seinen Tochtergesell-
schaften ein breit aufgestellterGesund-

heitsdienstleister. Die wirtschaftlichen
ErfolgewurdenvondenGeschäftsfüh-
rern Dr. GundulaWerner und Dr. Lutz
Blase weitsichtig und zielstrebig wei-
terentwickelt. Sichtbares Zeichen der
Entwicklungskonzeption 2008 bis
2013 sind die Erweiterung des Hauses
1 zum Ambulanten Zentrum in
Schmölln und das MEDICUM in Al-
tenburg. „In der Mittelfriststrategie
von2014 bis 2018 rückt die ‚Eigenop-
timierung‘ in den Mittelpunkt“, be-
schrieb Blüher die momentanen He-
rausforderungen. „In den letzten 10
Jahren sind wichtige Vorhaben ver-
wirklicht worden. Dies fordert die Er-
fahrung, die Kenntnisse, das Verständ-
nis füreinander aller Generationen im
Klinikum“, fuhr er fort.
Der Aufsichtsratsvorsitzende dankte
allen Mitarbeitern des Klinikums und
seiner Tochtergesellschaften, den Ärz-
ten, Pflegekräften, Hebammen, Thera-
peuten, Technikern und Verwaltungs-
mitarbeitern für ihre hervorragende
Arbeit. Er dankte ebenfalls den bishe-
rigen Geschäftsführern und ganz be-
sonders Dr. Gundula Werner, „die
nach demWeggang Dr. Blases mit der
ihr eigenen Zielstrebigkeit, Weit- und
Umsicht das Klinikum und den Kon-
zern auch in schwierigen Situationen
erfolgreich steuert.“
Der Chor des Klinikums unter Leitung
Wolfgang Langners beschloss den
Festbeitrag mit Beethovens „Freude
schönerGötterfunken“.
Das Jubiläum war auch Anlass einer
erneuten Einweihung. Erstmals konn-
ten sich die Gäste von der Gestaltung
der neuen Cafeteria im Eingangsbe-
reich überzeugen. Seit dem 1. August
werden dort sowohl Gäste als auch
Mitarbeiter das Frühstücksangebot
und Mittagessen in neuem Ambiente
genießen. Das kleinere Bistro im Foy-
er steht allen dann ab14Uhr offen.

ChristineHelbig,
KlinikumAltenburgerLand

Einweihung des Klinik-Neubaus jährt sich zum zwanzigsten Mal

Das Krankenhaus inAltenburg –
ein Kind der deutschen Einheit

Landrätin Michaele Sojka übergibt Geschäftsführerin Dr.
GundulaWerner einGlückwunschschreiben

Der Aufsichtsratsvorsitzende Dr. Bernhard Blüher im Ge-
sprächmitGesundheitsministerinHeikeWerner

Altenburg. Unter dem Motto „Zu-
kunft Thüringen“ war Ministerprä-
sident Bodo Ramelow im Mitte Juli
traditionell auf Tour durch den
Freistaat und machte dabei auch
Halt im Altenburger Land. Erste
Station seines Besuches, der unter
anderem von Landrätin Michaele
Sojka, Sparkassenchef Bernd Wan-
nenwetsch sowie einigen Kreis-
tagsmitgliedern begleitet wurde,
war die Burkhardt Feinkost GmbH
in Schmölln, in der sich der Politi-
ker über die aktuelle Entwicklung
des Unternehmens informierte.
Das Werk in Schmölln, in dem ak-
tuell 113 Mitarbeiter und fünf Aus-
zubildende beschäftigt sind, produ-
ziert seit 2006 im Gewerbegebiet
Nitzschka Tomatenketchup, Nudel-
und Grillsaucen, Essigvariationen
und Senfsorten. Abnehmer der
Schmöllner Produkte sind Groß-
kunden aus ganz Deutschland und
aus Europa, darunter namhafte Le-
bensmitteldiscounter. Während sei-
nes Betriebsrundganges erfuhr Bo-
do Ramelow, dass das Unterneh-
mens mit Stammsitz in Bayern in
den zurückliegenden Jahren rund

41 Millionen Euro in den Standort
Schmölln investiert hat und das
Werk derzeit um einen Neubau in
Nitzschka erweitert wird.
Die Tour führte Ramelow schließ-
lich weiter ins Klinikum Altenbur-
ger Land. Hier informierte sich der
Regierungschef über das gesamte
Leistungsspektrum des Kranken-
hauses und besichtigte das moderne
Herzkathederlabor, die Spezialsta-
tion für Schlaganfallpatienten so-
wie die ambulante Rehaklinik.
Zum Abschluss der Landkreis-
Stippvisite ging es ins Lindenau-
Museum. Museumsdirektor Roland
Krischke begleitete den Minister-
präsidenten durch die Sammlung
und die aktuellen Ausstellungen so-
wie durchs Studio Bildende Kunst.
Wichtigstes Thema war aber die
weitere Sanierung des Hauses (sie-
he Thema Seite 1). Roland Krisch-
kes und Michaele Sojkas Bot-
schaft an den Ministerpräsidenten
machte deutlich: Realisierbar sein
wird dies nur mit entsprechender
finanzieller Unterstützungen sei-
tens des Freistaates und des Bun-
des. JF

Während seiner Sommertour

Ministerpräsident besucht
AltenburgerLand

Daniel Schröder (r.), Werkleiter der Burkhardt Feinkost GmbH, und Kollegin
AnjaMeinhardt (2. v. l.) mit demMinisterpräsidenten und der Landrätin

Altenburg. Es schüttete wie aus Ei-
mern an diesem Mittwochmittag
Ende Juni. Landrätin Michaele
Sojkahatte alleTeilnehmerdesMo-
dellprojekts „Mehr wert sein –
Mehrwert schaffen“ zu einem klei-
nenSommerfest indenBotanischen
Garten nach Altenburg geladen,
um nach einem guten halben Jahr
ersteErfahrungenauszutauschen.
„Von demRegenmal abgesehen, eine
wunderschöneundauchpassendeKu-
lisse, schließlich ist eine Teilnehmerin
hier tätig“, eröffnete die Kommunal-
politikerin. „Das Projekt startete An-
fang des Jahresmit viel medialerAuf-
merksamkeit, denn es soll – vor allem
mit Blick auf die Bundespolitik – zei-
gen, dass es sich bezahltmacht,Arbeit
und nichtArbeitslosigkeit zu finanzie-
ren“, fuhr sie fort.
Über die Initiative kommen insgesamt
20Langzeitarbeitslose imAltenburger
Land wieder in reguläre Arbeit. „Ich
bin gespannt auf Ihre Erlebnisse und
Erfahrungen“, gab sich Sojka neugie-
rig. Und das Feedback ließ nicht lange
auf sich warten. Ein Teilnehmer be-
schrieb stolz,wie er dabei unterstützte,
eine Veranstaltung zum Deutschen
Sportabzeichen an eine Grundschule
im Landkreis zu holen. Eine andere
Teilnehmerin erzählte,wie viel Freude
es ihrmache, in einerBegegnungsstät-
te mit altenMenschen zu arbeiten und
dabei zu helfen, gemeinsames Früh-

stücken undAusflüge zu organisieren.
Die nächste erinnerte sich, dass sie
gleich zu Beginn ihrer Tätigkeit ins
kalteWasser geworfenwurde: „Arbei-
ten Sie uns bitte für eine Präsentation
zu“, hieß es nur und sie lieferte. Es sei
ein tollesGefühl, gebraucht zuwerden,
so die Teilnehmerin. Eine weitere
schloss sich ihr an und blickte augen-
zwinkernd indieZukunft: „DasProjekt
könnte ruhigzehnJahreweitergehen.“
Doch „Mehr wert sein – Mehrwert
schaffen“ ist auf drei Jahre beschränkt.
Bereits im Sommer des vergangenen
Jahres ebnete der Kreistag des Alten-
burger Landes mit einem Beschluss
den Weg für die Umsetzung des Pro-
jektes, schließlich beteiligt sich der
Landkreis jährlich mit rund 64.000
Euro – 17 Prozent der Gesamtkosten.
Weitere Geldgeber sind das Thüringer
Ministerium für Arbeit, Soziales, Ge-
sundheit, Frauen und Familie (33 Pro-
zent) sowie das JobcenterAltenburger
Land (43 Prozent). Auch die Einsatz-
stellen derArbeitnehmer müssen mo-
natlichca. 120Eurobeisteuern.
Die Teilnehmer sind jedoch beim
Schmöllner Trägerverein naterger e.V.
angestellt und arbeiten in verschiede-
nenVereinen und Institutionen desAl-
tenburgerLandes.
„Lassen Sie uns eine solche Form der
lockeren ‚Dienstberatung‘ ruhig im
Herbst wiederholen“, kündigte Sojka
zumSchlussderVeranstaltungan. TK

Sommerfest zumProjekt „Mehrwert sein–Mehrwert schaffen“

„Es könnte ruhig zehn
Jahre soweiter gehen“

Landkreis. Der Ehrenamtsbeauf-
tragte des Landkreises, Jörg Seifert,
bietet für alle ehrenamtlich Tätigen
am Mittwoch, den 23. August
2017, von 9 bis 14 Uhr im Spiegel-
saal des Landratsamtes in der Lin-
denaustraße 10 eine Infoveranstal-
tung zum Thema „Rechtsprechung
in der ehrenamtlichen Vereinsar-

beit“ an. Das Seminar wird von der
Thüringer Ehrenamtsstiftung geför-
dert, ist kostenfrei und wird von
Rechtsanwalt Hendrik Pusch aus
Leipzig geleitet. Interessierte mel-
den sich bitte unterAngabe von Na-
me, Anschrift, Telefon und E-Mail-
Adresse bis zum 21. August 2017
im Ehrenamtsbüro (Telefon: 03447

586-249, E-Mail: ehrenamt@
altenburgerland.de) an. Da die Plät-
ze begrenzt sind, zählt die Reihen-
folge der eingegangenen Anmel-
dungen. Themen sind u. a.: Vereins-
zusammenlegung – ist das mög-
lich? Welche Haftungsrisiken gibt
es für Vorstände? Welche Vereins-
und Rechtsformen gibt es?

InfoveranstaltungzurRechtssprechung inVereinsarbeit

Seite 9 NA_Muster gerade Seite.qxd 01.08.2017 10:34 Seite 1



Landkreis.DieGebühr für dieBio-
tonne ist eine feste Jahresgebühr, in-
klusive 26 Leerungen. Es spart kei-
nen Cent Müllgebühren, wenn die
Biotonne nicht aller zwei Wochen
zum Leeren bereitgestellt wird. Da-

bei spielt es keineRolle,wie voll die
Biotonne ist. Besonders in der war-
men Jahreszeit kann so Gerüchen
und hygienischenProblemen entge-
gengewirkt werden. Aber auch im
Winter bei Frostmacht die zweiwö-

chige Leerung Sinn. Denn je länger
die Biotonne steht, umso stärker
friert der Inhalt fest. Tipps hierzu
gibt es imEntsorgungskalender.

IhrDienstleistungsbetrieb
Abfallwirtschaft/Kreisstraßenmeisterei
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Landkreis. „Verborgene Schätze ent-
decken und innovativen Ideen einen
Push geben“, so umriss Wirtschafts-
minister Wolfgang Tiefensee am 24.
Juli 2017 in der neuen Altenburger
Tourismus-Information die Intention
seinerThüringen-Sommertour.
Danach besuchte der Politiker das Resi-
denzschloss, wo er sich u. a. ein Bild
von der interaktiven Kartenmacher-
werkstatt machte. Im Anschluss ging es
weiter in die Altenburger Destillerie &
Liqueurfrabrik. Auf Burg Posterstein
fand die Landkreisreise ihr Ende. „Ihre
Netzwerke hier vor Ort beeindrucken
mich“, lobte der Politiker und kündigte
vor allem mit Blick darauf, Altenburg
als Tagungsort für u. a. Geschäftsleute
ins Gespräch zu bringen, an, thüringen-
weit eine Taskforce zu bilden, die sich
vor allem umHotelinvestoren kümmert.

TK

Landkreis.Der ersteGeburtstag ei-
nes Kindes ist etwas ganz Besonde-
res. Er ist ein Meilenstein auf dem
langen und wunderbarenWeg Ihres
Nachwuchses. Genauso wie Sie,
freuenwir uns über dieses besonde-
re Ereignis. Sie sind nach diesem
ersten Jahr um viele Erfahrungen
und Erkenntnisse reicher. Nun wird

sich vorrausichtlich ein neuer Ab-
schnitt in Ihrem Alltag einstellen,
mit Berufsleben und Kinderbetreu-
ung. Aus diesem Grund möchten
wir Sie nicht nur nach der Geburt
Ihres Kindes mit unserem Bera-
tungsangebot unterstützen, sondern
auchweiterhin für Sie da sein.Ab 1.
September 2017 erhalten alle ein-

jährigen Geburtstagskinder Post
vom Landratsamt Altenburger
Land. In dieser Karte wird neben
den Glückwünschen an die Kinder
über die Möglichkeit der Beratung
in allenFragen rundumIhrKind in-
formiert. Marion Fischer,

Fachdienstleiterin
Jugendarbeit/Kindertagesbetreuung

Neues aus dem Fachdienst Jugendarbeit/Kindertagesbetreuung

Post zum ersten Geburtstag

Landkreis.Am 21. Juni 2017 wur-
de in Tschechien, ca. 250Kilometer
südöstlich von Prag, bei Wild-
schweinen die Afrikanische
Schweinepest festgestellt. Diese
sprunghafte Ausbreitung Richtung
Westen, ausgehend aus Gebieten in
Ostpolen und dem Baltikum, stellt
eine deutliche Steigerung der Seu-
chengefährdung dar. Auf die unbe-
dingte Einhaltung von Biosicher-
heitsmaßnahmenwirdhingewiesen:
Küchen- und Speiseabfälle dür-•
fen nicht an Schweine verfüttert
werden.
DerKontakt vonHausschweinen•
zu Wildschweinen ist sicher zu
verhindern.

Futtermittel, Einstreu und sonsti-•
ge Gegenstände, die im Schwei-
nebestand Verwendung finden,
sind so zu lagern, dass Wild-
schweine keinenZugang haben.
Bestandsfremden Personen ist•
kein Zugang zum Schweine-
bestand zu gewähren.
Einstallung von Schweinen darf•
nur aus bekannter Herkunft er-
folgen.
Bei Erkrankungen, Verlusten•
und Leistungsdepression der ge-
haltenen Schweine ist ein Tier-
arzt hinzuziehen.
Die Afrikanische Schweinepest ist
eine hochansteckende Viruser-
krankung mit hoher Sterblichkeit,

die ausschließlich Schweine
(Haus- undWildschweine) betrifft.
Die Tiere aller Altersgruppen er-
kranken schwer mit vielfältigen,
unspezifischen Allgemeinsympto-
men wie: hohem Fieber, Schwä-
che, Durchfall, Fressunlust, Bewe-
gungsstörungen, Blutungsneigun-
gen,Verferkeln.
Das Virus ist in der Umwelt sehr
stabil und kann mit Blut, Körper-
sekreten, Ausscheidungen, aber
auch über Fleisch und Fleischpro-
dukte übertragenwerden.
Für Menschen ist diese Seuche
nicht gefährlich.

DVMMatthias Thurau,
Fachdienstleiter

Erhöhte Seuchengefährdung fürSchweine

Landkreis. Der Thüringer Bürger-
beauftragte Dr. Kurt Herzberg ist
am 15. August 2017 zu einem
Sprechtag inAltenburg. Die Gesprä-
che finden ab 9 Uhr im Landratsamt
Altenburger Land, Lindenaustraße
9, 04600 Altenburg (Ratssaal Zim-
mer 219, 1. OG), statt.
Interessierte werden gebeten, einen
persönlichen Gesprächstermin unter
0361 57 3113871 zu vereinbaren. Der
Thüringer Bürgerbeauftragte hilft Bür-
gern in allen Fällen, in denen sie von
einer Handlung der öffentlichen Ver-
waltung betroffen sind. Jeder hat das

Recht, sich mit seinem Anliegen an
den Bürgerbeauftragten zu wenden.
Der Bürgerbeauftragte befasst sich mit
den von Bürgern herangetragenen
Wünschen, Anliegen und Vorschlägen
und hilft ihnen im Umgang mit Behör-
den. Er wirkt auf eine schnelle, unbü-
rokratische und einvernehmliche Erle-
digung der Anliegen hin – sofern er
nicht zuständig ist, leitet er es an die
entsprechende Stelle weiter. Weitere
Informationen sowie Termine für Ge-
spräche im Büro des Bürgerbeauftrag-
ten in Erfurt sind unter www.buerger-
beauftragter-thueringen.de zu finden.

DerThüringerBürgerbeauftragte
kommtnachAltenburg

„Ich bin von denNetzwerken vorOrt beeindruckt“

Tiefensee zuGast imLandkreis

Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee
in der Kartenmacherwerkstatt des Resi-
denzschlosses

Biotonnen bitte immer leeren lassen
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Sonntag, 13.08.2017, 14 bis 18 Uhr

Herzlich willkommen!
• von 14 bis 18 Uhr auf der Wiese im Schlosspark
• weit über 20 Aktionsstände für Sport, Spiel und Basteln
• Kinderschminken am OVZ-Stand
• Traditionelles Wandermarionettentheater Uwe und Evelyn

Dombrowsky im Sparkassenzelt
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Ausschreibung
Herstellung von Geschichtsdokumentationen

als Kurzfilm für die Barbarossa-Stiftung
Aufforderung zur Angebotsabgabe
Das Projekt „Wege zum Mittelalter – Staufische Erinnerungsorte zur Stärkung der regio
nalen und europäischen Identität“ macht auf Orte in Thüringen und in anderen deut
schen sowie europäischen Regionen aufmerksam, die repräsentativ und exemplarisch
die regionale Entwicklung im 12., 13. und 14. Jahrhundert erklären.

Geforderter Leistungsumfang
Die BarbarossaStiftung beabsichtigt vier kurze filmische Dokumentation zu staufischen
Bauwerken in den Regionen Altenburg, Greiz und Kyffhäuserkreis mit jeweils einer max.
Länge von 5 Minuten in den Sprachversionen deutsch und englisch in Auftrag zu geben.
Der originale Zustand des Bauwerks oder des historischen Ortes (z. B. Wegeführung im
Mittelalter soweit bekannt) und die sich daran anschließende Bau oder Entwicklungs
historie muss in einer 3DAnimation in Cinema 4D mit einer Laufzeit von ca. 90 Sekunden
inkludiert sein.

Leistungszeitraum: 1. September bis 15. November 2017

Ziele:
Auf Basis eines 5MinutenFilms soll die Geschichte von Bauwerken, deren Ursprünge im
Spätmittelalter liegen, sowohl im Rahmen der WebSite „Wege zum Mittelalter“ als auch
über entsprechende technische Abspielvorrichtungen an den historischen Orten erläutert
werden.
Die BarbarossaStiftung erarbeitet das grundlegende Konzept, die speziellen Inhalte sind
durch den Dienstleister zu erbringen.
Fragen zum Konzept können unter info@barbarossastiftung.de gestellt werden.

Ausgabeformate
Abgabematerial: Master DVD bzw. QT nach Absprache
Format: Full HD 16:9
Auflösung: 1920 x 1080 pixel
Ausspielungen: Windows Media Player *wmv; QuickTime Player *mov und *mp4

Dateiformat der Animationen: Cinema 4 D, *mov

Nutzungsrechte:
Nutzungsrechte an Rohmaterial und fertigen Filmen liegen zeitlich und räumlich unbe
fristet bei der BarbarossaStiftung. Nutzungsrechte bei den beteiligten Unternehmen und
Institutionen holt der Dienstleister direkt und voll umfänglich ein. Vorinformationen über
nimmt die BarbarossaStiftung. Ansprechpartner werden genannt.

Lieferart und -umfang:
Rohmaterial und fertige Filme sind nach Freigabe physisch (Wechselfestplatten / werden
von der BarbarossaStiftung gestellt) in Roh und Vorführformaten zu übergeben. Archiv
kopien zum Verbleib beim Dienstleister sind zugelassen. Nennung als Referenz oder im
ShowReel sind zugelassen.

Kooperationen von Unternehmen sind nicht ausgeschlossen.

Angebotsabgabe bis 18. August, Auswertung bis 25. August, Vergabe 28. August.
Wir bitten um Abgabe eines umfassenden Angebotes bis zum 18. August 2017. Die
Auswertung der Angebote erfolgt bis zum 25. August, die Vergabe vorbehaltlich der
Zuweisung der Fördermittel ist am 28. August. Dem Angebot sind entsprechende Re
ferenzen hinsichtlich Qualität der filmischen Arbeit, Qualität der Sprecher, Erfahrung in
Mehrsprachigkeit, Wissenschaftlichkeit und filmische Ästhetik beizufügen.
Vorbehaltlich der Zusage von Fördermitteln beabsichtigt die Stiftung im Jahr 2018 fünf
Folgefilme in Auftrag zu geben. Bitte machen Sie uns ein Angebot über diese Erweiterung.
Bitte senden Sie den geschlossenen Umschlag mit dem Betreff „Ausschreibung Film“ an
BarbarossaStiftung, TheoNeubauerStraße 7, 04600 Altenburg.
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Landkreis. Seit dem 1. August 2017
gelten die neuen Fahrpreise des
Verbundtarifs im Mitteldeutschen
Verkehrsverbund (MDV).
Die Preise des neuen Tarifs können ab
sofort online auf der Homepage der
THÜSAC unter www.thuesac.de oder
auf der Internetseite des MDV unter
www.mdv.de abgerufen werden. Al-
ternativ sind dazu auch die aktuellen
Broschüren der Tarifanpassung in den
Servicestellen der THÜSAC erhält-
lich.
Zum bisherigen Preis erworbene Ein-
zel-, 4-Fahrten-, Extra- und Tageskar-

ten werden bis zum Jahresende 2017
anerkannt; Wochen- und Monatskar-
ten gelten bis zumAblauf ihrer zeitli-
chen Gültigkeit. Bei Abonnement-
fahrkarten mit monatlicher Zahlung
wird ab August der neue Preis abge-
bucht. Abonnementfahrkarten mit
jährlicher Zahlung (Einmalzahlung)
werden bis zum Ablauf des gezahlten
Jahresbetrages anerkannt.
Ab dem 7. August 2017 gilt zudem
der neue Fahrplan der THÜSAC Per-
sonennahverkehrsgesellschaft mbH.
Zu Beginn des neuen Schuljahres in
Sachsen an diesem Tag treten auch

die neuen Fahrplanänderungen des
Modellvorhabens „Muldental in
Fahrt“ in Kraft. Zahlreiche neu einge-
richtete Haltestellen sowie zusätzli-
che Fahrplanangebote auch abends,
an denWochenenden und in den Feri-
en runden das neue Mobilitätsangebot
ab.
Die Fahrpläne können auf der Inter-
netseite www.thuesac.de eingesehen
und heruntergeladen werden.
Die Ergänzungshefte zum Fahrplan-
buch sind ab sofort an den Standkas-
sen der THÜSAC erhältlich.

THÜSAC

THÜSAC informiert: Tariferhöhung und
Fahrplanänderungen imMDV-Gebiet

Schmölln. Am 28. Juni fand im
Schmöllner Ratssaal die Abschluss-
veranstaltung zum Projekt
„Schmölln macht mobil“ statt. Ron
Böhme und Paul Neugebauer vom
Mitteldeutschen Verkehrsverbund
(MDV) stellten die Ergebnisse des
Planungsprojektes vor.
„Ziel war und ist es, die Nutzungs-
möglichkeiten des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs [ÖPNV] hier in der
Region spürbar zu verbessern. Wir
wollen ein besseres Angebot für alle
Bürger“, so Projektkoordinator Neu-
gebauer. Im Laufe desAbends wurden
drei Varianten vorgestellt, wie der
Bus- und Bahnanschlussverkehr im
südlichen Altenburger Land aussehen
könnte. Betrachtet wurden neben der
Knopfstadt Schmölln, die Stadt Göß-
nitz, die Gemeinde Nobitz und die
Verwaltungsgemeinschaften Alten-
burger Land, Oberes Sprottental und
Wieratal. „Unsere Untersuchungen
und Analysen sind also abgeschlos-
sen. Die Umsetzung hängt nun unter
anderem am Kreistag, da der Land-
kreis Aufgabenträger des öffentlichen
Personennahverkehrs ist“, ergänzt
Böhme, Fachbereichsleiter für Ver-
kehrsplanung.
Das Projekt startete im Oktober 2015
mit einer landkreisweiten Bürgerbe-
fragung, in der unter anderem regel-
mäßige Ziele, Fahrtzwecke und Nut-
zungsmöglichkeiten abgefragt wur-
den. „Zudem haben wir Linienverläu-
fe, Bustakte und Bahnanschluss-
verbindungen untersucht“, erklärt
Neugebauer. Denn er weiß auch: „Ein
guter öffentlicher Personennahverkehr
ist ein Standortfaktor für zukünftige
Gewerbeansiedlungen.“
Das derzeitigeAngebot umfasst in der
Schmöllner Region eine PlusBus-Li-
nie (Anschluss zur S-Bahn), 17 Regio-
nalbus-Linien und eine „StadtBus“-
Linie. „Zwar sind viele Orte und Orts-
teile angebunden, doch verlaufen die
Linien unübersichtlich. Am Wochen-
ende gibt es kaum Angebote und der
durchschnittliche Haltestellenabstand
ist mit 1,3 Kilometern viel zu groß.
Auch sind die für Einpendler wichti-
gen Gewerbegebiete nicht so erreich-
bar, dass der öffentliche Personennah-

verkehr für die Arbeitnehmer eine
echte Alternative wäre“, fasst Neuge-
bauer seine Erkenntnisse weiter zu-
sammen.
Eine wesentliche Neuerung sieht die
Schaffung eines sogenannten „Takt-
Busses“ vor. Dieser fährt in den ländli-
chen Regionen und verbindet kleinere
Orte mit den Städten, fährt alle zwei
Stunden im Takt, zudem am Wochen-
ende, in denAbendstunden und in den
Ferien. Die Marke ergänzt das „Plus-
Bus“-Angebot, welches auf den S-
Bahn-Verkehr abgestimmt ist, sowie
die Stadtbusse. Darüber hinaus sollen
„RufBusse“ installiert werden, die nur
auf Bestellung per Telefon oder Inter-
net fahren.
Das Hauptnetz in allen drei Varian-
ten sieht acht vertaktete Hauptlinien
vor: Die zwei „PlusBus“-Linien 301
(Altenburg – Ziegelheim – Langen-
leuba-Niederhain) und 350 (Alten-
burg–Klinikum–Großstöbnitz–
Schmölln) sowie die sechs „Takt-
Bus“-Linien 328 (Schmölln–Göß-
nitz–Zehma–Ehrenhain), 351
(Schmölln–Altkirchen–Göllnitz–Po-
sa–Meuselwitz), 352 (Schmölln–
Heyersdorf–Crimmitschau/Ponitz–
Meerane), 353 (Schmölln–Beerwal-
de–Ronneburg), 355 (Schmölln–
Nöbdenitz–Posterstein–Thonhausen
), und 356 (Altenburg–Mehna–Göll-
nitz–Dobitschen–Hartha bzw. Gera).

Das Hauptnetz wird durch die beiden
„StadtBus“-Linien R1 (Schmölln
Bhf.–Eisenbahnstraße–Markt–Heim-
stätten–Wolf) und R2 (Schmölln
Bhf .–Queeren–Gewerbegebiet
Nitzschka) ergänzt. Entlang aller Lini-
enverläufe sollen neue Haltestellen
entstehen.
Die drei Varianten, welche demnächst
unter www.mdv.de eingesehen wer-
den können, unterscheiden sich vor al-
lem hinsichtlich der zeitlichen Tak-
tung und somit in den Fahrplankilo-
metern. „In der Umsetzung kosten
mehr Kilometer natürlich mehr Geld –
das ist eine politische Entscheidung“,
erläutert Neugebauer und ergänzt:
„Deshalb haben wir eine Basisvarian-
te erarbeitet, die ungefähr der bisheri-
gen Fahrplankilometer-Zahl von
1.280.000 pro Jahr entspricht.“
Landrätin Michaele Sojka sagte ab-
schließend: „Wir werden die Varian-
ten zeitnah in den Ausschüssen und
danach im Kreistag diskutieren, denn
mehr Angebot kostet auch mehr Zu-
schuss. Hoffentlich finden wir einen
Konsens. Denn die Vorschläge zur
Verbesserung des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs in Schmölln und Re-
gion sind hervorragend – auch weil
die Gewerbegebiete so bedient wer-
den sollen, dass Arbeitnehmer den
Bus nehmen könnten.“

TomKleinfeld

ÖPNV-Projekt „Schmölln macht mobil“

Bus- und Bahnanschlussverkehr
sollen taktvoller werden

Ron Böhme (l.) und Paul Neugebauer vom Mitteldeutschen Verkehrsverbund bei
derPräsentation derUntersuchungsergebnisse imSchmöllnerRatssaal

Am 15. Juli 2017 verstarb unsere ehemalige Mitarbeiterin

Silke Seidel
imAlter von 48 Jahren nach schwerer Krankheit. Während ihrer langjährigen Tätigkeit
als Buskinderbetreuerin an der Grundschule in Schmölln wurde sie als freundliche,

zuverlässige und hilfsbereite Kollegin sehr geschätzt. Für die Kinder hatte sie stets ein offenes Ohr.

Mit denAngehörigen trauern wir um die Verstorbene.

Michaele Sojka, Landrätin Personalrat der Landkreisverwaltung
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HU Bau- und Abwasserservice Uwe Hecht
Obergräfenhainer Straße 39, 09322 Penig

Tel.: 034346/61247, 0152/27382542
www.hubas-kläranlagen.de, E-Mail: uhecht@gmx.de

Kläranlagen
Neubau und Nachrüstung

➥ in Beton und PE ab 1 Person
➥ Beratung und Lieferung vollbiologischer Anlagen

namhafter Hersteller
➥ Einbau und Inbetriebnahme
➥ Nachrüstung vorhandener Beton- und Kunststoffanlagen
➥ Dichtheitsprüfung
➥ Wartung durch einen zertifizierten Wartungsbetrieb

Partner aller Pflegekassen und Sozialämter

M
M

K
05

5-
17

Mitten imHerzen Altenburgs
· liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“

Betreuung für die Pflegegrade 2-5
· vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege
· großzügigeAußenterrasse
· helle, freundliche Einzelzimmer
· regelmäßigeVeranstaltungen im Foyer –

Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag
· Gemütlichkeit und gemeinsameAktivitäten
· umfangreiche Bibliothek
· Café im Schlossblick
· Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

SENIORENRESIDENZ
SCHLOSSBLICK ALTENBURG
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